
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeversches Wochenblatt
1901

54 (5.3.1901)

urn:nbn:de:gbv:45:1-533709

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-533709


Jeversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
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Zeverliindische Nachrichten.
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Erstes Blatt.
Kaiserbesuch in Wilhelmshaven.

T Wilhelmshaven, 4 . März.
Unsere Stadt prangt heute im Festesschmuck zu Ehren

S . M . des Kaisers, der heute , wie alljährlich um diese
Zeit, hier eingetroffen ist zur Teilnahme an der feierlichen
Vereidigung der Anfang Februar bei der 2 . Matrosen-
und 3 . Werftdivision eingestellten Rekruten.

Der kaiserliche Sonderzug traf gegen 10 Uhr auf
der kaiserl . Werft ein , wo sich zum Empfang deS Kaisers
S . K . H - Prinz Heinrich als Chef des ersten Geschwaders,
Se . Exc . der Staatssekretär des Reichsmarineamts, Vize¬
admiral v . Tirpitz, Se Exc . der Chef der Marinestation
der Nordsee , Admiral Thomsen, sowie die Vertreter der
Staats- und städtischen Behörden eingefunden hatten.
Beim Einlaufen des Zuges ertönte von der Salutbatterie
des Forts Heppens der Kaisersalut.

Nachdem der Kaiser die Erschienenen freundlichst be¬
grüßt und verschiedene Meldungen entgegengenommen hatte,
wurden die bereitliegenden Pinassen bestiegen , welche über
die Bau - und Ausrüstungswerft nach dem neuen Hafen
fuhren zum Linienschiff Kaiser Wilhelm II. , auf welchem
die Kaiserstandarte geheißt war zum Zeichen , daß der
Kaiser auf demselben Wohnung nehmen werde . Der
Kaiser verweilte bis kurz vor 12 Uhr auf dem Schiffe
und fuhr dann per Wagen nach dem Exerzierhause der
2. Matrosendiviston an der Ostfriesenstraße , wo die zu
vereidigenden Mannschaften bereits Aufstellung genommen
hatten. Der Kaiser schritt zunächst die Front ab und be¬
stieg dann das für ihn dem Altar gegenüber errichtete
Podium , an dessen Seiten sämtliche Offiziere der Garnison
und der hier anwesenden Schiffe, nach Marineteilen ran¬
giert , sich gruppiert hatten.

Nachdem der Kaiser auf dem Podium Platz ge-
nommen » hielten die Marine -Oberpfarrer beider Kon¬
fessionen kurze Ansprachen , worauf die Eidesformel von
einem Offizier, der unter die Kriegsflagge getreten war,
verlesen und von den Mannschaften nachgesprochen wurde.

Dienstag den 5. März 1901.
Nach der Vereidigung hielt der Kaiser eine kurze

Ansprache an die Mannschaften, worin er sie ermahnte,
stets ihres Eides eingedenk zu sein und ihre Pflicht treu
zu erfüllen. Im Anschluß an die Ansprache deS Kaisers
brachte der Inspekteur der 2 . Mcmne-Jnspektiorr , Kontre-
admtral von Frantzius , ein Hoch auf S . M. den Kaiser
aus , in welches die Versammelten begeistert einstimmten.
Hiermit endete die erhebende Feier.

Vom Exerzierhause begab sich der Kaiser in das
Offizierspeisehaus, um das Frühstück einzunehmen . An
dimselben nahmen außer dem kaiserlichen Gefolge alle bei
der Ve>eidigung anwesenden Seeoffiziere und komman¬
dierten Armeeoffiziere , sämtliche anwesende Admirale und
in Admiralsstellung befindlichen Seeoffiziere, die Adjutanten
der Station, die zum Stabe deS Stationskommandos ge¬
hörenden Seeoffiziere und die Geistlichen beider Kon¬
fessionen teil.

* Oldenburg» 3 . März. Seine Königl. Hoheit der
Großherzog haben geruht:

vom 1 . Mai d . I . an
den zu diesem Tage zum Präsidenten der Regierung in
Birkenfeld ernannten Geheimen Oberregierungsrat Ahlhorn
in Oldrnburg von seiner Stellung als Mitglied der Haus-
fideikowmiß - Direktion zu entbinden und an seiner Stelle
den Geheimen Oberregierungsrat Zedelius in Oldenburg
zum Mitglicde der tzausfide' kommiß -Direktion, sowie

vom 1 . Januar d . I . an
den Obcrregierungsrat Dr. Driver in Oldenburg zum Stell¬
vertreter in der Hausfideitommiß-Direktion zu ernennen.

Korrespondenzen.
L Jever 4 . März . Im Jugendheim wurde

gestern und vorgestern eine Serie von Bildern nach Illu¬
strationen einer amerikanischen Prachtausgabe des Romans
Ben Hur von L. Wallace vorgeführt. Herr Haupt¬
lehrer Fissen hatte sich der dankenswerten Aufgabe unter¬
zogen , die Handlung des Romans zu einem erschöpfenden
Vortrage auszuarbeiten, so daß dem Hörer in sehr an¬
schaulicher Weise die Geschichte Jesu , die Entstehung und
Ausbreitung des Christentums vorgeführt wurde. Die 67

Ul . JadiMvg.
trefflichen , kolorierten Lichtbilder stellten eine wertvolle Er¬
gänzung ( es zweistündigen Vortrags dar, indem sie das
Verständnis der mannigfachen Vorgänge förderten und
dadurch das Interesse lebendiger erhielten. Die Dar¬
bietungen erweckten allgemein die höchste Befriedigung.

^ Jever , 4 . März. Der Ertrag der deutschen
Hochseefischerei im Jahre 1900 ist ziemlich genau auf
12 ^ Millionen Mark ermittelt worden. In Geestemünde
wurden eingenommen 4 369194 Mark, in Hamburg3155495 Mk., in Altona 2199 788 Mk., in Bremerhaven704183 Mk. und in Nordenhamm ca . 2 Mill. Mark

—* Schutz den Staare » ! Die Staare haben
wieder ihren Einzug bei uns gehalten und erfreuen jeder¬
mann durch ihr munteres Gezwitscher . Die Staare sind
außerordentlich fleißig als Vertilger von Schnecken und
Würmern ; aber aus folgender Notiz geht hervor, daß sie
auch die Bäume von den Raupen säubern: Vor einigen
Jahren , in den Monaten Juni und Juli» wurden in Wester¬
stede viele Eichenbüsche von einer Raupenplage heimge¬
sucht. Die kleinen grünen, äußerst gefräßigen Raupen
traten so massenhaft auf, daß in mehreren Büschen sämt¬
liche Eichen vollständig ihres Blätterschmuckes beraubt
wurden. Auch in Burgforde war ein Eichenbusch von der
Raupenplage heimgesucht und die kahl gefressenen Bäume
streckten ihre nackten Zweige wie klagend gen Himmel.Da bemerkte eines Tages der Forstassessor , wie eine große
Schar von Staaren so von ungefähr über den Busch
herfiel und die Bäume sehr bald dermaßen von dem ge¬
fräßigen Ungeziefer befreite , daß bald auch keine Raupe
mehr vorhanden war und die Eichen zum zweiten male
sich ehestens wieder belaubten . Der Forstbeamte hat diese
Beobachtung derzeit häufig genug erzählt und dabei be¬
tont, daß man gewiß alle Ursache hätte, den äußerst nütz¬
lichen Staaren allen nur denkbaren Schutz angedeihen zulassen.

—* Mooshütte . Der gestrige erste Theaterabendwar sehr gut besucht. Die Aufführungen fanden reichen
Beifall, ebenfalls die Konzertvorträge. Dem Vernehmen
nach findet der zweite Theaterabend am 24 . d . M . statt.

^ Schortens, 3 . März. Heute Abend zwischen
7 und 8 Uhr wurde das Wohnhaus des Fuhrunternehmersund Häuslings Christoph Iben hies. ein Raub der Flammen.

Nach uns die Sündslut.
Roman aus der Gegenwart von Ewald August König.

(Fortsetzung .)
„ Ich bin darin ganz mit Dir einverstanden , aber

auch ebensowohl bin ich davon überzeugt, daß Herr Hugo
Schlichter, wenn das Ende kommt , die Last von sich ab¬
wälzen wird .

"
„ Und nennst Du das ehrenwert? " fragte der Doktor

scharf.
„ Ich gewiß nicht , aber die Geschäftsleute nennen es

klug und finden auch nichts darin, was auf ihre Ehre
einen Makel weifen könnte .

"
„Das mag sein, aber schon aus diesem Grunde würde

ich es nicht gerne sehen , wenn Hedwig in jenes Haus
hineinheiratete! Die Sache kann überdies auch anders
kommen , die gewagten Spekulationen können plötzlich ein
schiefes Ende nehmen und den Bankier an den Bettelstab
bringen — was dann ? "

„So schwarz darf man auch nicht sehen . "
„ Im Gegenteil, Lorchen , mit den gegebenen Faktoren

muß man rechnen . Vor einigen Jahren noch war die
Firma Hugo Schlichter ein solides Bankhaus , dem man
volles Vertrauen schenken durfte, heute ist sie es nicht
mehr , und ich möchte ihr meine Ersparnisse nicht anver¬
trauen. Mein Kind aber gilt mir weit mehr als meine
Ersparnisse. "

„ Ich will das alles zugeben , aber wennder schlimmste
Fall eintreten sollte , dann wird Otto drum nicht unter-
gehen . Er mag gegenwärtig etwas leichtsinnig sein , aber
es steckt ein gesunder Kern in ihm — "

,
„ Dann möchte ich in seinem eigenen Interesse

wünschen , daß dieser Kern endlich keimen und die Hülle
sprengen wollte. "

„ Es wird schon kommen . Wer ist in seiner Jugend
nicht leichtsinnig gewesen ? " sagte Lorchen.

„ Es muß Alles sein Maß und Ende haben, " sagte
der Doktor kopfschüttelnd . „ Na , ich denke, wir wollen
uns auch darüber den Kopf nicht zerbrechen . Oder liegtbereits eine Thatsache vor ? Hat Hedwig Dich vielleicht
gebeten , mit mir über die Sache zu reden ?"

„ Nein, im Gegenteil, ich meine nur — "
„ Um so besser, " unterbrach er sie. „ Mir wäre es

am liebsten , wenn Du ihr abraten wolltest , sie soll sich
die dumme Geschichte aus dem Kopf schlagen , einstweilen
sitzt sie ja hier noch im warmen Nest, und wenn sie
auch nicht zum Heiraten kommt, für ihre Zukunft habe
ich gesorgt . Na , mir ist eine Last von der Seele ge¬
fallen , seitdem ich Dir mein Geheimnis enthüllt habe , nun
will ich wieder an die Arbeit gehen ."

Der Blick der alten Dame ruhte lange in träume¬
rischem Sinnen auf der Thür , hinter der der Doktor
verschwunden war, ein leiser Seufzer entrang sich ihren
Lippen.

„ Dumme Geschichten nennt er das, " sagte sie leise,
und ein Lächeln voll schmerzlicher Wehmut umspielte
ihre Lippen. „ An die Geschichte seiner eigenen Liebe denkt
er nicht mehr , und es würde wohl auch keinen Eindruck
auf ihn machen , wenn ich ihn .daran erinnern wollte.
Er mag ja in manchem Punkte Recht haben , aber das
Menschenherz läßt sich nicht gebieten und was Gott im
Himmel zusammengefügthat, das soll der Mensch nicht
scheiden.

"
Sie legte den Strickstrumpf hin und ging mit der

Lampe in der Hand zu ihrem Schreibtisch ; dort ließ sie
sich nieder , um noch einmal die vergilbten Bläter hervor-
zusuchcn , die die Geschichte ihrer eigenen Liebe enthielten.

7.
Paul Jammersegen hatte den leichtsinnig heraufbe¬

schworenen Sturm besser überstanden, wie er es erwartete.
Der Apotheker hatte den Zorn seiner Frau dadurch

besänftigt , daß er ihr mitteilte, der Provisor sei geneigt,
Haus und Geschäft zu übernehmen, wenn dies geschehe,
so solle der Ankauf einer Villa ernstlich und ohne Ver¬
zug in 's Werk gesetzt werden.

Die „ gnädige Frau " war klug genug, zu erkennen,
daß unter diesen Umständen die Krallen an den Sammt-
pfötchen nicht gezeigt werden dürften, und als Paul nun
am nächsten Morgen sich mit seiner Aufregung entschul¬
digte und feierlich das beleidigende Wort zurücknahm , das
ja nur dem Kindermädchen gegolten habe , gewährte sie
ihm mit huldvollem Lächeln Verzeihung.So war der Friede in eer Adler-Apotheke wieder
hergestellt , nicht aber der Friede im Innern des Provisors.Das Bild Helene 's schwebte ihm beständig vor den
Augen, und so oft er der Ohrfeige gedachte , die er dem
Adoptivsöhne des Armenpflegers verabreicht hatte, loderte
der Zorn gegen ihn wieder jäh in seiner Seele auf.

Am nächsten Sonntag erhielt er wieder Urlaub;
sein Prinzipal forderte ihn auf, an diesem schönen Nach¬
mittag auf - die Brautschau zu gehen , und Paul wollte
diese Erlaubnis benutzen , um dem Armenpfleger einen Be¬
such zu machen.

Er würde das nicht gethan haben , wenn er nicht ge¬glaubt hätte, diese Genugtuung dem beleidigten Mädchen
schuldig zu sein , und schließlich konnte Schlichter ihm nur
dankbar sein , wenn er ihm die Augen über seinen Pflege¬
sohn öffnete.

Heinrich Schlichter hatte eben sein Mittagsschläfchenbeendet und in gewohnter Weise die Pfeife angezündet,als der Besuch ihm gemeldet wurde.
(Fortsetzung folgt.)



Das Mobiliar ist größtenteils mit verbrannt , ebenso eine
Ziege , ein Hund und einige Hühner . Den Schaden hat
die Jeversche Versicherung zu tragen . — Zwischen Heid
mühlern und Siebetshausern fand heute ein Wettboßeln statt
um 40 Mk . Die Siebetshauser errangen den Sieg.

ch Sande , 4 . März . Herr Brahms verkaufte ein
vor zwei Jahren neu erbautes , zu drei Wohnungen ein¬
gerichtetes Haus zu Neufeld au Herrn Kleyhauer aus
Friedrburg für 6000 Mk . — Nachdem der Schnee ver
schwunden ist , hat es sich gezeigt , daß viel Wintergerste
verdorben ist, namentlich in den Grodenländere '

,en , Roggen
hat weniger gelitten , wird auch nicht viel gebaut.

Z Bant , 3 . März . In großer Lebensgefahr schwebte
gestern Nachmittag der fünfjährige Sohn des in der Karl¬
straße wohnenden Arbeiters Planteur . Der Kleine spielte
auf der schon morschen Eisdecke eines tiefen Grabens be
der Kirche . Plötzlich gab das Eis nach und der Knabe
versank . Glücklicherweise waren einige größere Knaben
in der Nähe , denen es gelang , den Versunkenen ans Ufer
zu ziehen.

* Oldenburg , 2 . März. Zum Vorsitzenden des
Bezirksvereins Oldenburg der deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger , Bezirksverein Oldenburg , wurde
kürzlich an Stelle von Sr . Exzellenz Herrn Minister Willich,
der eine Wiederwahl ablehnen mußte , Herr Geh . Ober¬
regierungsrat Zedelius gewählt . Der übrige Vorstand
setzt sich zur Zeit aus folgenden Herren zusammen : Bank
direktor Jaspers , Kaufmann Karl Schäfer , Konsul Aug.
Schultze , Verlagsbuchhändler Heinr . Stalling , Koasul
Gross und Wasferschout Hendorff -Brake , Gemeindevorsteher
Brunken -Burhave , Gemeindevorsteher Müller -Horumersiel,
Gemeindevorsteher Jken -Hooksiel . Ende Mai d . I . findet,
wie bereits früher mitgeteilt , die Generalversammlung des
Gesellschafts -Ausschusses in Oldenburg statt , zu welcher
die Delegierten aller Küsten « und Binnenbezirksvereine
Deutschlands hier eintreffen . Für die Vorbereitung zu
den mit dieser Jahresversammlung verbundenen Festlichkeiten
sind auS dem Vorstande gewählt die Herren Jaspers,
Schäfer , Schultze , Stalling , Zedelius , welche sich durch
Hinzuwahl der Herren Oberbaurat Böhlk , Kaufmann Karl
Harbers , Kaufmann Karl Rabeling , Oberamtsrichter Rüder
und Oberbürgermeister Tappenbeck zu einem Festkomitee
vereinigt haben . (G .-A .)

(*
) Nordeuhamm , 2 . März. Neuerdings wird

wieder mit frischen Kräften zu Gunsten eines Amts
Verbandskrankenhauses in Nordenhamm gewirkt . Zur Zeit
ist ein großer Bazar in Vorbereitung . Gestern empfing
Ihre König ! . Hoheit die Frau Großherzogin vom Bazar-
vorstande die Herren Pastor Schwarting und Gemeinde¬
vorsteher Warnsloh in Audienz . Die hohe Frau nahm
den Vortrag der Genannten über den Stand der Kranken
Haus « Angelegenheit huldvollst entgegen und stellte in
freundlichster , liebenswürdigster Weise für den Bazar Ge¬
schenke , sowohl zur Verlosung als zum Verkauf , in Aus¬
sicht. Die Bazarlose werden jetzt gewiß leichter Absatz
finden , da ein Hauptgewinn von der Großherzogin ge¬
stiftet wird.

Gödens , 3 . März . In der letzten General¬
versammlung des Kriegervereins der Landgemeinde Gödens
wurde vom Vorsitzenden vorgeschlagen , dem Herrlichkeits¬
besitzer Herrn Grafen Dr . Erhard von Wedel in Even-
burg um Uebernahme des Ehren -Vorsitzes zu bitten ; der
Antrag wurde von den anwesenden Kameraden einstimmig
angenommen . Von Herrn Grafen v . Wedel ist dieser
Tage ein Schreiben eingelaufen , in dem er sich gerne be¬
reit erklärt , den Ehrenvorsitz zu übernehmen . Dem Krieger¬
verein Gödens ist hierdurch eine hohe Ehre zu teil ge¬
worden . Es ist sehr zu wünschen , daß alle , welche des
Kaisers Rock getragen haben , sich dem Kriegerverein an¬
schließen ; recht viele haben sich bisher noch fern gehalten.
Am 2 . Juni feiert der Verein das Fest der Fahnenweihe,
wozu eine Reihe von Kriegervereinen eingeladen wer¬
den wird.

* Leer , 2 . März . Gestern brannte das Platzgebäude
des Landwirts Rademacher zu Ammersum total nieder.
Ein Pferd , mehrere Kühe und Schweine kamen in den
Flammen um.

* Jheringsfehn , 28 . Febr . Beim Ueberschreiten
der Eisdecke des Kanals geriet der Viehhändler S . aus
Aurich bis an den Hals ins Wasser . Drei handfesten
Männern gelang es mittels Stangen und Bretter , den
Hülflosen dem nassen Element zu entziehen.

Alkohol und Abstinenzler.
Oldenburg , 3. März. Ein Ereignis von höchster

Bedeutung für die Volkswohlfahrt ist hier heute zu
verzeichnen : Der Gvttempler -Orde » veranstaltete in
Oldenburg seine erste öffentliche Sitzung . Dieselbe fand
im Hotel zum Deutschen Kaiser statt , wo sich mehrere
Hundert Personen , Damen und Herren , versammelt hatten.
Herr Dr . med . Schönenberger aus Bremen hielt den an¬
gekündigten Vortrag über „ Die Abstinenz , eine
Forderung der medizinische» Wissenschaft . Er
führte aus , wie die medizinische Forschung der letzten
Jahrzehnte die verderblichen Wirkungen des gewohnheits¬
mäßigen Alkoholgenuffes in das rechte Licht gestellt haben,
und wie die Würgengel der Menschheit , Tuberkulose und
Syphilis , als Dritten im Bunde den Alkoholismus haben,;
dem zum großen Teile die beiden erstgenannten Krank - !
heiten ihre Entstehung und Verbreitung verdanken . In

geschickter Weise schilderte der Redner den Alkohol als
Zellgift , das die Zellen , die Bausteine des Körpers,
schädigt und zerstört , und das irgend welchen Nährwert
absolut nicht besitzt. Der Senat in Bremen hat deshalb
auch die Kassenärzte gebeten , den Kranken möglichst keinen
Wein mehr zu verordnen . Eingehend schilderte er die
Einflüsse alkoholhaltiger Getränke auf Herz und Nieren,
auf Körperwärme und Durst , besonders aber die zerstörende
Wirkung auf die Zellen der feinsten Nerven . Durch
statistische Mitteilungen erhärtete er schließlich die vielerlei
schädlichen Wirkungen des gewohnheitsmäßigen Alkohol
genusses (Wein , Bier , Schnaps , Cognac , Liköre u . s . w .)
ebenso die erfreulichen Folgen der Enthaltsamkeit . — Als
zweiter Redner trat der Schriftsteller und Lehrer
Franziskus Hähuel aus Bremen auf , der sich in
längerem Vortrage über „ Die volkswirtschaftliche
und sittliche Bedeutung der Abstinenz uud des
Guttempler -Ordens " verbreitete. Wir müssen es uns
Raummangels wegen leider versagen , aus dem reichen
statistischen Material dieses Redners viel wiederzugeben.
Daß , aber die Bestrebungen der Abstinenzler bei uns in
Deutschland sehr nötig sind , mögen unsere Leser daraus
entnehmen , daß in Deutschland fast die Hälfte des in ganz
Europa verkonsumierten Bieres getrunken wird (Europa
13018000000 Hektoliter jährlich , Deutschland 660223000
Hektoliter ) ; dabei ist der Genuß des Branntweins von
6,9 Liter auf 6,3 pro Kopf der Bevölkerung gestiegen.
Der Produküon alkoholhaltiger Getränke dienen in
Deutschland 18000 Quadratmeilen Land , die also der
Erzeugung des so sehr notwendigen Brotkorns verloren
gehen ; der Deutsche muß deshalb jährlich 88 Tage lang
ausländisches Korn essen. Bei solch kolossalem Alkohol¬
konsum ist es nötig , daß jährlich für etwa 9 Millionen
Einwohner das gesamte Brotkorn nach Deutschland ein
geführt wird . Die unheilvollen Wirkungen des Alkohol
genusses zeigte der Redner schließlich durch viele statistische
Mitteilungen , die sich auf die Schädigung des National¬
vermögens ( um jährlich 2700 Millionen Mark ) und auf
die Bevölkerung der Zuchthäuser , Gefängnisse , Jdioten-
und Irrenanstalten bezogen , bei der der Alkoholgenuß als
die Ursache des bezgl . Elends anzusehen ist.

Reicher Beifall lohnte beide Redner . Nach Schluß
der Versammlung wurde für unsere Stadt die Anton
Günther -Loge des Guttempler -Ordens gegründet,
der sogleich eine größere Zahl von Mitgliedern beitrat.
Die Anhänger der Abstinenzbewegung zählen in Amerika
etwa 10 Millionen , in Europa schon 7 Millionen Mit
glieder ; in Deutschland darf man bereits etwa 30 000
rechnen , trotzdem die Bewegung bei uns erst seit etwa 10
Jahr n kräftig eingesetzt hat.

In Delmenhorst besteht schon seit mehreren Jahren
die Peter -Elisabeth -Loge.

In allen Bevölkerungsschichten bricht sich jetzt immer
mehr die Erkenntnis Bahn , daß man ohne Alkohol nicht
nur sehr gut , sondern viel besser leben kann . Abgesehen
davon , daß der einzelne für sich und seine Angehörigen
sehr viel gewinnt , hilft er mit an der Lösung der sozialen
Frage , unterstützt und fördert er eine ethische Bewegung,
die keine Macht der Welt in ihrem Siegeszuge je wirb
aufhalten lönnen.

Wir fügen dem vorstehenden Berichte unseres Mit¬
arbeiters noch folgendes nach:

Nach langjähriger Beobachtung großer englischer
Lebensversicherungen ( in England besteht die Abstinenz¬
bewegung schon vicl länger ) sterben die nicht ab ' tinenten
Versicherten im Durchschnitt 7 bis 8 Jahre früher
als die abstinenten ; deswegen gewährt man letzteren
auch einen bedeutenden Rabatt . Krankenkassen für ab¬
stinente Personen haben nur die Hälfte bis ein Drittel
der Krankheitswochen aufzuweisen , die andere sonst unter
gleichen Verhältnissen stehende Kassen zu verzeichnen haben.
Allein an Säuferwahnsinn und anderen Geistesstörungen
infolge Alkoholgenusses erkranken in Deutschland jährlich
30000 Personen . Durch Unfälle infolge von Trunkenheit
verlieren jährlich 1300 Deutsche ihr Leben und 1600
werden jährlich durch den Alkohol zum Selbstmord ge¬
führt . Mehr als die Hälfte aller Verbrecher fällt dem
Alkohol zur Last ( siehe : „ Die Alkoholfrage " von Dr . med.
G . Bunge , ordentl . Professor an der Universität Basel,
Dr . med . Baer , Oberstabsarzt Dc . Mathaei u . a .) .

Verwischtes.
* Schwartau , 27 . Febr . Die Petroleumkanne!

Der Lehrling eines Barbiers goß beim Anzünden des
Feuers Petroleum in den großen Kachelofen des Ladens.
Der ganze Ofen mit dem eisernen Unrersatze wurde zer¬
trümmert , und ebenso ging die große Schaufensterscheibe
n Trümmer . Dem Lehrling wurde ein Auge verletzt;

ebenso brannten ihm die Haare weg . Der Unvorsichtige
mußte sich in ärztliche Behandlung begeben.

* „Sühne ." Unter diesem Stichwort berichtete ein
Berliner Blatt : „ Die Nichte des aus dem Jesuitenorden
ausgetretenen und protestantisch gewordenen Grafen
Hoensbroech , Gräfin Monika zu Stolberg - Stolberg , sei
tiefer Tage in ein französisches Kloster eingetreten , und
zwar „ sei die junge Gräfin systematisch dahin erzogen
worden , diesen Schritt zur Sühne für den Abfall ihres
Onkels zu thun .

" Wie die „ Tägliche Rundschau auf das
bestimmteste versichern kann , ist die Erzählung von der

„ Miemargazen Erziehung " zu d,e ) em Sühne -Schritt voll-
Mnd ; g erfunden . Aus der Thatsache , daß die Gräfin
Stolberg -Stolberg in ein Kloster eingetreten ist — übrigens
schon vor mehr als zwei Jahren , nicht „ dieser Tage " —
hat ein , wie es scheint , romantisch veranlagter Bericht¬
erstatter zu Nutz und Frommen der sensationslüsternenWelt einen Sühneroman zurechtgeschnitten.

Maude: Du spielst schon wieder Tennis in der
Sonne . Denkst Du denn gar nicht , wie Dein Teint aus-
sehen wird?

Jen nie: O , das thut nichts , ich bin ja verlobt.
Herr ( Wohnung suchend) : Ich hoffe , gnädige Frau,

Sie haben nichts gegen Kinder.
Hausbesitzersfrau: O , nicht im geringsten!

Ich habe selbst acht Stück.
H err: Hm . . . ach ja . . . wenn ich die Wohnung

nehme , werde ich Ihnen eine Karte schreiben. Habe die
Ehre ! (Münchner Jugend .)

Remste RachrichLW,
Köln , 3 . März . Der Rheinpegel zeigte heute Nach¬

mittag 5 Uhr 5,40 gegen 4,15 Meter gestern Nachmittag
5 Uhr.

Rom , 2 . März. Lus Anlaß seines Geburts - und
Krönungstages empfing der Papst heute die Kardinäle
und Prälaten , wobei Kardinal Oreglia eine Glückwunsch-
adresse verlas . In seiner Entgegnung sagte der Papst,
der Güte Gottes sei es zu danken , daß er, durch Alter
und Beschwerden geschwächt, nicht unter den Schwierig¬
keiten zusammenbrech : , die von mehreren Seiten immer
mehr der Thäligkeit der Kirche Hindernisse bereiten . Un¬
verstand , Verleumdung und andere schnöde Mittel würden
reichlich gegen die KircA die einzig und allein dem Wohle
der Menschheit ihr Streben zuwende , gebraucht . Der
Papst gedenkt schließlich rühmend derjenigen , welche sich
mit größter Opferwilligkeit der Förderung der christlichen
Zivilisation unter den Heiden widmen , und spricht sein
Bedauern darüber aus , daß das katholische Frankreich,
welches sich in dieser Hinsicht so große Verdienste er¬
worben , augenblicklich von so ernsten Gefahren bedroht sei.

Paris , 2 . März. Präsident Loubet empfing heute
Nachmittag den deutschen Botschafter Fürsten von Radolin
zur Ueberreichung seines Beglaubigungs -Schreibens in
feierlicher Audienz . Der Botschafter hielt eine Ansprache,
in der er sagte : „ Mein Souverain hat , indem er mir
diese hohe Mission anvertraute , mich beauftragt , die guten
Beziehungen , die in so glücklicher Weise zwischen den beiden
Ländern bestehen , aufrecht zu erhalten und noch enger zu
knüpfen . Ich bitte mir zu glauben , Herr Präsident , daß
alle meine Bemühungen auf dieses Ziel gerichtet sein
werden und daß ich immer eine lebhafte Befriedigung
darin finden werde , eine meinen persönlichen Gefühlen so
entsprechende Aufgabe zu erfüllen , indem ich mich zum
getreuen und aufrichtigen Dolmetsch der guten Intentionen
meines erhabenen Souveräns machte .

" Auf die Anrede des
Botschafters antwortete Präsident Loubet : „ Ich nehme
mit Vergnügen aus Ihren Händen das Schreiben Seiner
Majestät des Deutschen Kaisers in Empfang , durch welches
Sie als Botschafter beglaubigt werden . Wenn Sie glück¬
lich sind , feststellen zu können , daß zwischen unsern beiden
Ländern gute Beziehungen bestehen , und baß Sie beauf¬
tragt sind , diese Ihren persönlichen Gefühlen entsprechend
aufrechtzuerhalten und noch enger zu knüpfen , so möchte
ich meinerseits Ihnen die Versicherung geben , daß unsere
Absichten denen des Kaisers entsprechen , dessen getreuer
und aufrichtiger Dolmetsch Sie sein werden . Seien Sie
bei uns willkommen . "

Toulon , 3 . März. Sechs Kreuzer des Mittelmeer¬
geschwaders haben Befehl erhalten , sich bereit zu halten,
um den Postdienst mit Algerien zu sichern , falls durch den
Marseiller Ausstand der Postdienst unterbrochen werden
sollte.

Tientsin , 1 . März. Gerüchte über die Ermordung
zweier Fleischer (Soldaten ) , Kluge und Bergner , die zum
Vieheinkauf landeinwärts gereist waren , haben zu Nach¬
forschungen über den Verbleib der Vermißten Anlaß ge¬
geben . Die bisher ergebnislosen Ermittelungen werden
fortgesetzt.

Shanghai , 2 . März. Die Universal Gazette ver¬
öffentlicht folgendes Telegramm aus Niutschwang : 3000
Russen griffen bei Hsingking 10 000 berittene Räuber an,
letztere eroberten ein russisches Geschütz. Die Russen
zogen sich mit einem Verlust von 20 Toten und 30 Ver¬
wundeten nach Mukden zurück.

Kapstadt , 2 . März. Bisher sind hier 50 Pestfälle
vorgekommen und davon 12 tätlich verlaufen . Außerhalb
Kapstadts sind an zwei Stellen mehrere Pestfälle fest¬
gestellt.

Washington , 2 . März. Heute wurde vom Senat
lie Bill angenommen , nach welcher Spanien für die
Philippinen 100 000 Dollars bewilligt werden.

Berlin , 4 . März. Die Berliner Montagszeitung
schreibt : Der Konkurs der deutschen Grundschuldbank wird
in den ersten Tagen dieser Woche angemeldet werden.

Cronberg , 4 . März . Kaiserin Friedrich machte
gestern eine einstündige Spazierfahrt im Schloßpark.

Sofia , 4 . März. Das neue Kabinett unter dem
Vorsitze Karawelows ist zustande gekommen.



London , 4. März. König Eduard ist gestern Abend
hier wieder eingetroffen.

Reuters Bureau meldet ausColesberg , Dewet und
Steijn hätten mit 1500 Mann bei Lilienfontein den an-
;eschwollenen, reißenden Oranjefluß in der Nähe der zer-
törten Brücke bei Colesberg unter dem Feuer der Kolonial¬
ruppen überschritten. EinigeBuren wurden getötet . Das

Feuer wurde nicht erwidert . Die Buren mußten 5 Wagen
und viele Pferde zurücklaffen. — Ein Farmer berichtet,
Steijn habe sehr elend ausgesehen , das ganze Kommando
leide entsetzlichen Hunger.

Daily Expreß meldet aus angeblich zuverlässiger
Quelle , Botha sei ein stillschweigender Waffen¬
stillstand gewahrt worden, um ihn in den Stand zu
setzen, mit dem Präsidenten Krüger in Verbindung zu
treten. Botha richtete an Krüger sehr bestimmte Fragen.
Krüger habe als letzte Zuflucht unter Berufung auf die
Haager Konferenz sich nach Petersburg gewandt , die Ant¬
wort sei aber ablehnend ausgefallen.

Kapstadt , 3 . März. Die Pest breitet sich immer
mehr aus . Gestern und heute sind 11 neue Fälle vor¬
gekommen.

Brisbane , 3 . März. In der Nähe von Brisbane
sind 2 Fälle von Pest vorgekommen.

Sidney , 3 . März. An Bord eines aus Südafrika
zur Einschiffung neuer australischer Truppen hier ange¬kommener Dampfer trat ein Krankheitsfall mit tätlichem
Ausgange ein. Es wurde festgestellt, daß der Verstorbene
die Pest hatte. *

London , 4 . März . Die Morning Post meldet aus
Peking vom 2 . d . M . , die Japaner hätten beschlossen, im
Laufe dieses Mor ats ihre Truppen zurückzuziehen und
durch 2000 Mann frischer Truppen zu ersetzen ; davon
sollten 500 Mann nach Peking gelegt werden.

Berlin , 4 . März . Der Kaiser nahm gestern die
Meldung des aus China zurückgekehrten Generalmajors
v . Höpfner entgegen.

Köln, 4 . März . Der Wasserstand des Rheins war
heute früh hier 4,75 Meter , bei Coblenz 4,87 Meter , das
Wasser steigt 1 Centimeter in der Stunde. Bei Trier
erreichte die Mosel am Sonnabendnachmittag den Höchst¬
stand von 3,90 Meter und ist heute früh auf 3,42 Mir.
gesunken.

A Oldenburg, 4. März. (Bulletin vom 2 . März .)Se. K . H . der Großherzog sind vollständig frei von Herz¬
beschwerden und haben heute einen langen Spaziergang
gut vertragen . Die Herzerweiterung ist beseitigt. — Heute
Morgen kam S . M . der Kaiser hier durch. Der Bahnhofwar
abgesperrt, das zahlreicherschienene Publikum bekamd - n Kaiser
nicht zu sehen. Der hiesige preußische Gesandte Graf
Henckel von Donnersmarck wurde . vom Kaiser zur Mel¬
dung und Begrüßung empfangen . Der Zug hielt nur
zwei Minuten.

Jeversche Ersparungskaffe.
Bestand der Einlagen am

1 . Februar 1901 . . . 429 834 Mk . 97 Pfg.Im Monat Februar sind:
neue Einlagen gemacht . 6 968 „ — „
dagegen zurückgezahlt . . 11 332 „ — „

Bestand der Einlagen am
1 . März 1901 . . . . 425 470 „ 97 „

Bestand der Aktiva (zinslich
belegte Kapitalien und
Kassenstand ) . . . . 455216 „ 97 „Jever, 1901 März 1 . Heinen.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Das Eigentum an dem Genoffcnschafts-

wege Nr. 2 der Gemeinde Hohenkirchen
von der Amtschaufseebei Groß - und Klein-
Werdum nach Kaperei soll aus Antrag
der Wegegenoffenschaftim Wege der Ent¬
eignung erworben werden, und es ist
hierfür vom Großherzoglichen Staats¬
ministerium das im Artikel 39 des Ent¬
eignungsgesetzesvom 2i . April 1897 vor¬
gesehene vereinfachteEnteignungsverfahren
angeordnet Word n.

Es sollen enteignet werden:
1 . Von Parz 110/27 Flur 21 Art. 7

der Gemeinde Hohenkirchen ein Teil
zur Größe von höchstens 9 a 06 gm.

Eigentümer:
1 . Gerhard Diedrich Jürgens Wwe. ,

Adele Louise Ulrike geb Müller,
2 . Johann Gerhard Jürgens,
3 . Hayo Heinrich Jürgens,
4. Dora Katharine Jürgens,
5 . Gerhardine Antonie Brunhilde Jür¬

gens,
6 . Karl Friedrich August Jürgens,
7 . Hermann Christian Jürgens.

2 . Die Parz. m/30 Flur 21 Art . 11
und Parz. 1620/n i Flur 22 Art. 11
der Gemeinde Hohenkirchen.

Eigentümer:
Landwirt Ernst Julius Pannbacker zu

Klein-Werdum.
Gemäß Art . 18 § 2 des Enteignungs¬

gesetzes werden alle diejenigen, welche
Einwendungen gegen diese Abtretungen
zu haben glauben oder nach Art . 13 des
Gesetzes die Uebernahme des Ganzen ver¬
langen wollen, spätestens binnen drei
Wochen bei Strafe des Ausschluffes beim
Amte ihre Einwendungen zu erheben bezw.
das Verlangen auf Uebernahme des Gan¬
zen zu stellen.

Jever, 22 . Februar 1901.
Amt.

G . Bödeke r.

Bei der heutigen Auslosung von 19
Schuldverschreibungen der Z ^ "/« Anleihe
der Stadt Jever von 170 000 Mk. äs
1887 und von 7 Schuldverschreibungen
der 3 °/g Anleihe der Stadt Jever von
135 000 Mk . äs 1895 sind folgende
Nummern gezogen:
1. von derb/z° a Anleihe «lv 1887:
Nr. 083 , 118, 123, 133, 260 , 269,

271 , 273UNd287 , auf je 500 Mk.
lautend,

Nr. 010 , 017 , 028 , 029 , 042 , 044,
070 , 086 . 118 und 131 , auf je
100 Mk. lautend,

von der s °/, Anleihe «lv 18S5:
k . 4 , 16 , 35, 45 und 138, auf je

500 Mk. lautend,
kr. 9 und 92 , auf je 100 Mk. lautend.
Die Beträge der ausgelosten Nummern
reu am i November 1901 bei der
enburgischen

'Landesbank in Oldenburg
m Einlieferuug der Schuldscheine in
pfang genommen werden. Tie noch
t fälligen Coupons sind mit denSchuld-
chreibungen einzuliefern, widrigenfalls
Betrag der fehlenden Coupons vom
ital abgezogen wird,
lon der 3 ^/r°/„ Anleiheäs 1887 sind
ende früher ausgeloste Stücke:

mittags von 3 bis 6 Uhr in meiner
Wohnung erheben.

Schortens , 3 . März 1901.
M. H. Gerdes, Rchf.

Privat-Bekanntmachungm.
Empfehlen unser Lager in:

roten Emspsalllicn,
-o. iw. Mnschinenpsamien,

Nauen rhcin. Wunen,
FaWegcln
in S Grützen,

roten rhein. FaWegcln,
„ Strang -FaWegcln

mit Ventilationsröhren,
Dachpappen in 5 Sorten.

Üabden L M §§sr8,
Jever.

Messina -, Blut - und
Valencia - Apfelsinen,

sowie Citronen
frisch eingetroffen

« Ulk. Veiles.
20 bis 25 Stück starke Packlisten zu

verkaufen.
Hohenkirchen. _ N. Janßen.

LvllvL,
englische und deutsche , meterweise.

Bullen -, Herd-, Joch- undHunde¬
kettenbilligst.

Hohenkirchen . R Iantzen-
Zu verkaufen

eine wanttedige Kuh und ein güstes zwei¬
jähriges Beest, beide von guter Farbe.

Bohnenburgerdeich bei Hooksiel.
G. Oelrichs.

sog . Schusternieren,
l, hat zu verkaufen

Jever, Südergast . B . Willms.
Zwei junge hochtragende Herdbuchkühe

verkauft
Neuender-Kirchreihe. Wilhelm Müller.

Wünsche eine 2jährige bald kalbende
Quene zu verkaufen.

Sanderahm. _ Harms.
Zu verkaufen

7—8 Fuder gutes Roggenstroh.
Haddien bet Hooksiel. E. Blohm.

Z « verkaufe«
eine große, fast neue Ladeneinrichtung.
Von wem? sagt die Exp , d . Bl.

Z « verkaufe«
2 gute schwarzbunte Bullkälber.
Jever, St . Annenthor . Julius Levh.

Zu verkaufen
ein Karnhund.

Rahrdum._ Meents.
Zu verkaufe»

zwei junge, hochtragende Kühe.
Utlande_ W . Mennen.
Habe ein schönes Kuhkalb zu verkaufen.

^ Fr . Husemann.
Suche 15 bis 20 beste

Zuchtbullen
anzukaufen. Bitte um Offerten.

Fr . Husemann.
Zu kaufen gesucht

ein Quantum guter Milch
LieferungsortBahnhof Bant.
Suche mehrere Pferde , 3 bis 7 Jahre

alt , in Auftrag anzukaufen.
H . E. Becker.

Sanderahm b . Neustadtgödens.
Habe Schlöt- uud sonstige Arbeiten

in Alkord zu vergeben.
Moorhausen. H. Negling.

Nr . 093 , 245 und 296 über je 500 Mk,
Nr. 063 über 100 Mk. , rückzahl¬
bar gewesen am l . Novbr . 1899,

Nr . 099 und 112 über je 100 Mk-,
rückzahlbar gewesen am 1 . No¬
vember 1900,

bis jetzt nichr eingelöst
Jever, 1 . März 1901.

Stadtmagistrat
vr . Büsing.

Aufgebot.
Es haben:

1 . die Ehefrau des Reent Konken , Icke
Margarethe geb . Siefken , bei Heid¬
mühle,

2 . die Ehefrau des Eibo Tjardes, Hin-
derthe Rika geb . Siefken , zu Rülkerei
bet Tengshausen,

3 . die Witwe des Gerke Hayen, Antje
geb . Siefken , zu Hooksirl,

beantragt , ihren verschollenen Bruder Hell-
merich Siefken aus Leepens in Ostfries¬
land , zuletzt wohnhaft in Coldewei in
der Gemeinde Fedderwarden für tot zu
erklären.

Der bezeichnte Verschollene wird auf¬
gefordert, sich spätestens in dem auf

den 4 . Dezember 1901
vormittags 10 Uhr

vor dem Unterzeichneten Gericht anbe¬
raumten Aufgebotstermine zu melden,
widrigenfalls die Todeserklärung erfolgenwird.

An alle , welche Ausiunft über Leben
oder Tod des Verschollenenzu erteilen ver¬
mögen, ergeht die Aufforderung, spätestens
im Aufgebotstermine dem Gericht Anzeige
zu machen.

Jever, den 22 . Februar 1901.
Großherzogliches Amtsgericht Abt . I.

Die Bekanntmachung des Amtsgerichts
vom 20. Februar d . I, , betr . den Auf¬
enthalt des DienstkuechtsJohann Ludwig
August Widdecke aus Gößnitz, ist erldigt.

— 6 . 232/99 . —
Jever, 1901 Februar 28.
Großherzogliches Amtsgericht Abt. II.

Gemeindesachen.
Bekanntmachung.

Sonnabend den 16 . März vormittags
10 Uhr soll in Ahmels Gasthaus die der
Gemeinde gehörige

ESUIVrMv
auf 3 Jahre meistbietend verpachtet wer¬
den . Annehmelustrgewerden hiermit ein¬
geladen.

Wangerooge, 1901 Febr . 28.
Janssen,

_ Gemeindevorsteher.
Den Beitrag zur Amtsverbandskasse

pro 1900— 1901 als : 32 pCt . der Ein¬
kommensteuer , SO pCt . der Gcsamtsteuer
und vom Grundbesitz 5 lln 63 Pfg ; zur
Armenkasse 30 PCt . der Ei kommensteuer;
die Hundesteuer, den Beitrag zur land-
und forstwirtschaftlichen Berufsgenoffen¬
schaft , sowie zur Oldenburger Haftpflicht-
Versicherungsgesellschaft pro 1901 werde
am 7 ., 8 . und 9 . März jedesmal nach-

Zu verkaufen
eine Mitte März kalbende Kuh.

Hohenkirchen . Aug . Albers.
Zu verkaufen

zwei leichte junge hochtragende Kühe.
Carlshof bei Gödens . H . Carls.

Zu verkaufen
30 bis 40 Fuder Erbsen - und Bohnen¬
sträucher, sowie etliches Brennholz.

Husum bei Jever. W. R. Dauen.
Habe eine fast neue Karnmaschine mit

dito Rahmfäffer , sowie ein Filtrierfaß
zu verkaufen.

Horum . Jacob Janßen.
Zu verkaufen

ein träch iges Schaf , eine trächtige Ziege.
Rüstersiel. Heinrich Döding.
Empfehle zum Decken meinen Prämien¬

stier
'

Vater Prämienst . Darling Nr. 4763,
Mutter Herdb.- und Prämienkuh Barosma

Nr. 3004.
Deckgeld beträgt 5 Mark.
Middoge. B . Bruhnken.

Stellung sucht, verlange die
Vvukelik Vakkmrpost , Eßlingen.

Gesucht
auf Mai ein tüchtiger solider Großknecht
sowie eine Großmagd für eine größere
Landwirtschaft gegen hohen Lohn.

Näheres bei
Schmidtshörn . H. Egts.

Gesucht
auf sofort ein Schneidergeselle.

Schortens . P . Brück.
Habe auf Mai noch eine Wohnung mit

Obst- und Gemüsegarten zu vermieten.
Rüstersiel, Nr. 19. D. Tönjes.
Suche noch zur Saison 4 Zimmer¬

mädchen, 1 Serviermädchen, L Mäd¬
chen für die Küche und 1 Haus¬
diener . Anmeldungen erbitten

Friedr. Herbarth, Wangeroog,
Hotel Kaiserhof._

Was willst An werden?
Die Berufsarten des Mannes in Einzel¬

darstellungen.
PreisäHeft50Pfg.

Buchh . C. L. Mettcker L Söhne.
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sind in großer Auswahl eingetroffen, mindestens 25 verschiedene Sorten sind am Lager.
N . » HÄSbraiLS.

GGGG
WGGGO SpISjASI

in allen Größen und Preislagen empfehle billigst.

KIssvviMr
Vvw-LllS8vdrulk

ckor

llsutsvkvn
OsnKnsI-
Lorlsgs,

äirvkt vom kass,
von:

kortvsin, Liiorr^,
Jirckeira. NaluKg,,

8ü88sr Odor-UnKar,
Mrsala,,

bei

L . Irmtren,
llotsl r . svinvsrr . ülilsn.

Iöilesk -

lässohinsntabrili Union
^ Vürrelüskf-Verenaorf. ^

Mleiderlihräuke,
ein- und 2thürig , von 90 bis 150 om
breit, sind in Auswahl zu billigen Preisenam Lager..

b. M Witt ir.
Jtzehoer Kalkmergel,

fein zu Mehl gemahlen,95 —98 PCI. kohlens. Kalk,
smk« WxgP « 3k«a dt Lik.199 Pfd. 42 Pfg.
Lieferung nach allen Bahnstationen.

Habben L Wiggers.

H
für gkrrküIüiilkIlliU
Herren-, Knaben- nnd Kinder-An-

züge in großer Auswahl stets vorrätig
zu meinen bekannt billigen Preisen.

Den Vorteil , von mir zu kaufen, wird
Jedermann anerkennen, da ich als Fach¬
mann auf Wunsch ein Kleidungsstückgratis
nacharbeite, und somit die Anzüge voll¬
ständig einen Maßanzug ersetzen.

Vorzüglicher Sitz.
Flicklappen nach Wunsch.

Eine Partie abgepaßter Herren- und
Jünglingshosen , so lange der Vorratreicht,das Stück 5 Mk. , 4,50 Mk.

8 . llekkrnei -
s,

Jever. Schlachtstraße.
Citronen

Stück 5 Pfg . I . H. Cassens .M
Pflanz Schalotte »»
empfiehlt Friedr. Tiefken.I4i»» 1<»llTtn,
schön kochende Ware, empf. Eiters.

200 Lentner rote Daber treffen dieser
Tage ein.

Tilsiter Käse , alte pikante und neue
Ware , Pfd. 25 Pfg._ Etters.

Turteltauben-Wetbchen entflogen.
H. Carstens, Frl. Marienstr.

Tli ' vkkülv
M Waschen , Färben undModernisieren er
bitte mir baldigst.

IcksMorek « .

im
l attev Art

. werden rasch und sauber
^ - angefcrtigt. -
^ Visiten- und * X *
^ Gratulationskarten,
^ Berlobrrngskarten

und-Briefe,
^ Hochzeitseiuladnngen
^ in unübertroffi uer Auswahl
^ bei billigster Preisstellung;
H ebenso
^ Rechnnngsformnlare,

Couvertsund
Packetadresien mit

Firma,
Programme und Eintritts-
Karten für Vereine usw.

^ Briefpapier mit Firma,
^ Mitteilungen , Postkarten.
^ Vuch-ruckerei
^

«. L. Mettcker L Söhne.

i
Unterricht im

Maschinenschreiben
auf Maschine„Oliver" erteilt
_ Aug . Blatt, Oldenburg.

Molkerei Blanhand.
Die Milchfuhre von Mariensiel über

Sande zur Molkerei ist noch zu vergebenund sind Offerten bis zum 8 . er. beim
Geschäftsführer einzureichen.

Der Vorstund.
100 SM Bierseidel

mit Henkel , paffend für eine Garten¬
wirtschaft, preiswert zu verkaufen.

Jever. Gastwirt Hartmann.
AllerfeinstegroßeSchellfische,

lebendfrisch , sind heute Dienstagwieder vorrätig. P . Koeniger.
Große süße Val. - Apfelsinen em¬

pfiehlt P . Koeniger.
Habe jetzt und Donnerstag39 Stück große und kleine

Schweine
billig , auch auf Zahlungsfrist zu verkaufen.

Jever. Gastw rt Hartmann.
Lmlm-Bchiiemsse

Pfundsdosen für 85 Pfg . und 125 Pfg.4 ir N oll « ! .
FrischeSchellfischeund Schollen

erhalte Donnerstag den 7 . d . M.
Empfehle solche billigst.
Sengwarden._ I . F. Ktckler.

ÜoIrvLrell:
Karren , Einspänner , Deichseln, Harken usw.,
zu Marktpreisen.

Jever._ Gastwirt Hartmann.
Zn verkaufen

ein schweres , schönes Kuhkalb. U ^
P . Bolenius.

K00

Msmr Mi.
M Mittwoch den 9 . März:W ^ 3. und letztes Gastspiels^8 der auch hier mit außergewöhn- MM lichem Erfolg aufgenommenen d
8 HamburgerplaUdcutschen8
I Schmlspiüer Z
d (Direktion : Albert von Gogh)
S Gm armes MäMea.
M Große Posse in 4 Abt. MG Sperrsitz 1,20 Mk., Saal 80 Pf , W
G Galerie 50 Pf . G
D Einlaß 7 , Anfang 8 Uhr. M
GOGGOOOGGGOOGG

Verloren
ein gelbes Portemonnai mit Inhalt. Um
Rückgabe bittet
J :ver, St . Annenstr. Reesy Fimmen.

Gesucht
auf sofort ein Schmiede- und Schlosser¬geselle.

Heppens . F. Lehners,
Schmiede und Schlosserei.

Gesucht
auf Mai ein junges Mädchen in einer
Landwirtschaft gegen etwas Salär bei
Familienanschluß.

Offerten erbeten unter V. 19 in der
Expedition d . Bl._Gesucht
auf sofort ein Schneidergeselle.

Wiarden . G- I - Günther.
Suche ein ordentliches Mädchen, weiches

auch mit Kindern umzugehen weiß.
Frau LehrerRose.

Wilhelmshaven , Verl . Peterstr . 1611.
Gesucht

auf Mai ein junges Mädchen zum Kochenerlernen.
Jever. A. Tantzen,

Hotel z. schw. Adler.
Gesucht

Umständehalber zum 1 . Mai ein tüchtigesDienstmädchen.
Jever. Carl Hinrichs.
Kann noch Hornvieh in Weide annehmen.

D . O.
Für ein erkranktes Mädchen auf sofort

zur Aushülse ein anderes.
Frau Nathan Josephs.

Bant. Ein in allen häuslichen Ar¬
beiten erfahrenes Mädchen zum 1 . April
oder Mai.

Martin Henning,
Bäckerei mit Dampfbetrieb.

Gesucht
zu Ostern eine gute Pension für einen
Gymnasiasten. Meldungen bei Herrn Gast¬wirt Harms, Bahnhofshotel , erbeten.

Gesucht
auf Mai ein Knecht von 15— 16 Jahren
gegen hohen Lohn.

Neuender-Altengroden.
Bernh . v. Cölln.

Gesucht
um 1 . April ein zuverlässiger Knecht,
der gut melken kann.

Jever. Fr . Husemann.
Habe 10

verkaufen.
Jever.

bis 15 kleine Schweine zu
Fr . Husemann.

W- und ArlkMil-Lmin
sin Wer mi> ZkMM.

Ordentliche Versammlungim Hotel zum Erbgroßherzog
(Turnerzimmer)

Sonnabend den 9 . März d. I.ab nds 8 Uhr.
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablage. 2 . Vorstandswahl.3. Oeffentl. Barverkauf von ca . 30 be¬
hobelten Ausstellungskisten und 6 Körben.4 . Bericht über die Vorstandsvcrsammlungdes Verbandes am 30. Janr. d . I . , insbes.a. Anlage eines Muster-Obst-Gartens inJever und eventuelleBeihülfe, d . kostenlose
Besorgung von Edelreisern, desgl. Gemüse-
sämereien, o. Blutlaus betr. 5 . Referatüber Nutz - und Ziergehölze mit Bezug aufdie Landschaftsgärtnerei für Ziergärtenund Anlagen . 6 . Verschiedenes.

Um rege Beteiligung bittet
d. V.

Klub „Frcksmn", GU« .
II- ^ dsnil

Akittw « « !» ilvii 6 . iüLLrL.
Zur Aufführung gelangen:1. Dr« Kranichs Sprechstunde,2. Don Cäsar,3. De Brut achter t Schapp.

Nach den Aufführungen
Ball.

Musik von der Kapelle des Ka .serlichen
2 . Seebatatllons aus Wilhelmshaven.

Anfang 7 ^/, Uhr abends.)
Zu zahlreichemBesuch ladet freundl. ein

der Vorstand.
Auf sofort oder zum 1 . April ein

Mädchen von 15 bis 16 Jahren.
Näheres in der Exp , d . Bl. u. Nr. 14.

Geburts -Anzeigen.
Die Geburt einer Tochter zeigen an

D . Harms und Frau
geb - Hinrichs.

Grafschaft, den 1 . März 1901.^
Statt Ansage.Der glücklichen Geburt einer gesunden

Tochter erfreuten sich
Hrnr . Onen und Frau

Annchen g b . Harken.
Jdschenhausen, 2 . März 1901.

Todes-Anzeigen.
Heute endete ein sanfter Tod das Leben

unserer theuren Mutier , Großmutter,
Schwester m d Tante,

j>er Mite öcs ömöickts
W. M. Mer zu Arms,
RimttMer ged. Lumen,

im 85. L . be .sjahre.
Die trauernden Angehörigen.

Jever, 28 . Februar 1901.
Beerdigung Mittwoch den 6 . März nach¬

mittags 2 Uhr vom Sophtenstifte aus
nach Eggelingen._ _

Heute Abend 5Vz Uhr entschlief sanft
nach dreitägiger heftiger Krankheit unsereliebe Mutter und Großmutter , die Witwe
des weiland Schnhmachermeisters Eilt
Hinrichs,

Assa Catharina geb. Behrens,
verwitwete Peters,

im 64 . Lebensjahre, , welches hiermit allen
Verwandten und Bekannten schmerzerfüllt
zur Anzeige bringen

die trauernden Angehörigen.
H . Hillerts und Frau geb . Peters,
Marie Peters.

Hooksiel u. Jever, 28. Febr . 1901.
Die Beerdigung findet Mittwoch den

6. März achmtttags 3 Uhr statt._Fernsprecher Skr. 4. Berautwortltcher Redakteur : « . Wettermann in Jever. Hierzu ein Eestes Blatt»
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Politische Uebersicht.
Berlin , 2 . März. In der Budgetkommission

deS Reichstages wurde gestern die Beratung des
Marineetats fortgesetzt . Zur Verhan -lung
standen die einmaligenAusgaben. Zum Bau des
Linienschiffes Wittelsbach, der aus 16650000
Mark veranschlagt ist , sind bisher bewilligt
8800000 Mk. Für das Rechnungsjahr 1901
wird eine dritte Räte von 6 000 000 Mk. ge¬
fordert . — Auf Antrag des Referenten Müller-
Fulda werden 2400000 Mk. abgesetzt und nur
3600 000 Mk. bewilligt. — Im Fortgang der
Verhandlungen über' die Schiffsbauten und Ar¬
mierungen entspinnt sich eine längere Debatte,
welche ausdrücklich als geheim erklärt wird, über
den Bezug derPanzerplatten für die neuen
Linienschiffe. Folgende Resolution wird mit
großer Mehrheit angenommen : „ Den Reichs¬
kanzler zu ersuchen, in Erwägung zu ziehen , ob
sich nicht im Interesse der Ersparnis die Errich¬
tung eines Panzerplattenwerks auf Reichskosten
empfiehlt .

" — Auf Anfrage über den Wert der
Unterseeboote erklärtStaatssekretärv .Tirpitz,
>aß er sein früheres ungünstiges Urteil nicht habe
ändern können . Verbesserungen seien zwar an
diesen Booten vorgenommen worden, sie bleiben
aber noch immer unbrauchbar. Unsere Marine
werde die Sache zwar im Auge behalten, doch
elbst Versuche anzustellen , liege für uns zunächst
kein Anlaß vor. — Zur Beschaffung von Hand¬
waffen werden 1000 000 Mk . gefordert. Auf
Anfrage des Referenten teilt der Staatssekretär
mit, unsere Marine sei noch mit Gewehren alten
Modells ausgerüstet und habe mit solchen noch
in China gekämpft . Es solle nun schnell mit
der Neuausrüstung mit dem Modell 98 vorge
gangen werden . — Zur Erhöhung der Bestände
der Werften an Seekarten und nautischen Werken
sind 110000 Mark angesetzt . -- Abg . Prinz
Arenberg (Zentr .) bringt eine Petition des nau¬
tischen Vereins zur Sprache, welche die Heraus¬
gabe selbständigerdeutscher Seekarten von
Reichswegen erbittet. Wir seien darin noch sehr
zurück. Die Forderung sei dringlich , auch im
Interesse der Handelsflotte. Staatssekretär von
Tirpitz: Die Herstellungdeutscher Seekarten würde
etwa 8 Millionen kosten. Allerdings halte er die
Forderung der Petenten für sehr berechtigt und
deutsche Seekarten für notwendig. England habe
durch die englischen Seekarten außerordentlich an
Prestige in der Welt gewonnen . Er sei gern
bereit , die erforderlichen Schritte zu thun, falls
ihm der Reichstag entgegenkomme . — Die Abgg.
Müller -Fulda (Zentr .) und Dr. Paasche (natlib.)
befürworten die Einstellung einer bezüglichen For¬
derung in den nächsten Etat . — Zum Bau von
zwei großen Trockendocks auf der Werft zu Kiel
werden von der geforderten Rate von 2700000
Mark 1 Million abgesetzt . Ferner wird eine
Million zum Bau eines Bassins auf der Holm¬
insel bei Danzig gestrichen . Dafür wird aber im
Dispositiv bemerkt : Zur Beschaffung und Ein¬
richtung von Schiffsliegeplätzen in Danzig dürfen
die Restbestände des unter Kap. 13 Tit . 3 des
Etat» des vorigen Jahres bewilligten Fonds zum
Bau eines Bassins auf der Holminsel bei Danzig
verwendet werden . — Im übrigen werden alle
Forderungen des Extraordinariums bewilligt.
Damit ist der Marineetat erledigt.

Berlin , 2 . März. Der tapfere Führer des
Iltis bei der Beschießung der Taku-Forts, Kapt.
Lau» , ist , wie ein Abendblatt erfährt, soweit
wieder hergestellt , daß er am 1 . April seinen
Dienst im Admiralstab der Marine antreten wird.

Reichstags -Verhandlungen.
89 . Sitzung vom 1 . März , 1 Uhr.

Das Haus ist seür schwach besetzt.
Am Bundesrathstisch: von Goßler u. A.
Die zweite Berathung des Militär - Etats wird beim Titel

„Ankauf von Remontepferden " fortgesetzt.
Abg . vr . Hahn (b. k. F .) fährt aus , daß der Preis für Remonte-

Pferde zwar um 70 Mk . erhöht sei, aber dies genüge noch nicht.
Abg . Hofsmann - Hall ( südd . Vp.) meint, man solle auch die

Zucht der schweren Arbeitspferde nicht vernachlässigen . Es sei überhaupt
vom Uebel gewesen, daß man den Unterschied zwischen Warm- und Kalt¬
blütern aufgestellt habe , zumal da wir in Deutschland gar keine reinen
Rassen , sondern nur Mischrassen hätten, und die Klassifikation zwischen
Warm- und Kaltblütern eine ganz willkürliche sei.

Abg . GrasKlinckow ström (k.) hält auch den Preis , der für
Remontepferde gezahlt werde , für zu niedrig , man müsse mindestens
1000 Mk. pro Stück anwenden . Der Staat müsse vor Allem die
Zucht von Warmblütern fördern, da nur diese für die Armee brauch¬
bar seien.

Kriegsministerv . Goßler giebt zu , daß die Zucht der Pferde für
die Armee zurückgehe. Der Staat nehme sich jedoch jetzt der Sache an,
habe Pferdekommissare ernannt und hoffe jetzt die Zucht besser und
gründlicher fördern zu können . Bisher habe in den letzten drei Jahren
der Ausfall 'an Pferden 12 000 Stück betragen (Hört! hört!) ; ein
einziger Kreis habe einen Ausfall von 3670 gehabt . Dem werde jetzt
durch zweckentsprechende Aenderung der Zuchtprinzipien entgegengearbeitet.
Auch die Erhöhung der Remontegelderwerde Besserung schassen, er hoffe
jetzt auf dem richtigen Wege zu sein. Wenn man die Remontepreife
noch weiter erhöhte , würde man auch nicht umhin können , den Zoll auf
Pferde zu erhöhe», sonst kämen die Gelder , die unfern heimischen
Züchtern zu Gute kommen sollte», den Engländern und Amerikanern zu
Gute. (Beifall rechts .)

Der Titel wirdbewilligt.
Beim Kapitel „Militär-Erziehungs- und Bildungswesen" klagt Abg.

Gröber (C.) darüber, daß der Osfizierverein den kleinen Geschäften
so viel Konkurrenz mache.

Kriegsminister v. Goßler giebt das Letztere zu. Zu dieser
Sachlage hätten jedoch traurige Erfahrungen geführt , die man mit
vielen Geschäften gemacht . Es sei so viel Material zusammengetragen,
daß die Inspektion der Kriegsschulen sogar gezwungen gewesen sei , gegen
einzelne Firmen vorzugehen.

Abg . Eickhoff fragt den Kriegsminister, ob es wahr sei , daß die
Abiturienten von Kadettenanstalten zum juristischen und medizinischen
Studium zugelassen werden sollten.

Kriegsministerv. Goßler: Ich strebe auch danach , den Abiturienten
der Kadettenanstaltendas Maß von Berechtigung zu verleihen , das der
Vorredner wünschte . Ich kann aber nicht allein entscheiden, ich bin ab¬
hängig von den Entschlüssen des preußischen Staates , der die letzte Ent¬
scheidung zu fällen hat, und hoffentlich ohne jeden Verzug. Unzweifel¬
haft wäre diese höhere Berechtigung eine Wohlthat. Ich kann jedoch
darauf Hinweisen, daß unter den Offiziersaspiranten der Bildungseiser
stetig im Wachsen ist und daß auch die Zahl der Offiziere , die das
Abiturium gemacht haben , immer größer wird.

Abg . vr . Paasche (nl.) : Ich bin als Professor oft in die Lage
gekommen , daß jüngere und ältere Offiziere an mich herangetretensind
mit der Frage : Können Sie uns nicht irgend einen Beruf Nachweisen?
Wenn man sie dann auf das Studium verweist , dann hört man sehr
oft, daß sie Kadettenschulbildung genossen haben. Für solche Leute wäre
es eine große Wohlthat, wenn sie ihre Kadettenvorbildung benutzen
könnten , um zur akademischen Laufbahn überzutreten.

Abg . Graf v . Carmer (kons.) weist darauf hin, daß die Unter-
offiziervvrschulrendanten schlechter besoldet sind, als die übrigenRendanten
und Zahlmeister. Der Wunsch die er Beamten, jenen gleichgestellt zu
werden , sei wohl berechtigt.

Kriegsminister von Goßler erkennt die Forderung als be¬
rechtigt an.

Das Kapitel wird bewilligt.
Bei dem Kapitel „Artillerie- und Wasfenwesen " berührt
Abg vr . Paasche (nl.) die Frage der Berücksichtigung der

Privatindustrie bei der Herstellung der kleinen Feuer- und Handwaffen.
Die Waffenindustrie könne nicht konkurrenzfähig bleiben , wenn die Auf¬
träge aus dem Jnlande immer geringer werden . Es läge im Interesse
unserer Waffenindustrie, wenn der Kriegsministerdiese schwer bedrängte
Industrie durch Aufträge unterstützte.

Preußischer Kriegsminister von Goßler: Ich bin in einer
schwierigen Lage , da ich bestimmte Etatsmittel habe und verpflichtet
bin , damit den Arbeiterbestand zu erhalten . Es wird so eingerichtet,
daß in den Gewehrfabriken Arbeiterentlassungenvermieden werden . Sollte
es möglich sein, Aufträge an die Privatindustrie abzugeben, so würde
die Solinger und Suhler Industrie in erster Linie berücksichtigt werden.

Abg . Eickhoff (fr . Vp.) schließt sich den Ausführungen des Abg.
Or . Paasche an und spricht den Wunsch aus , daß die Solinger Industrie
besonders berücksichtigt werde.

Preußischer Kriegsministerv . Goßler: Eine feste Zusicherung,
der Privatindustrie Aufträge zu geben , könne der Minister nicht machen,
doch werde er erwägen , ob es möglich sein werde , der Solinger Industrie
die Herstellung von blanken Waffen zu übertragen.Das Kapitel wirdbewilligt.

Bei dem Kapitel „Technische Institute der Artillerie" besürwortet
Abg . Pauli - Potsdam (wilder Antis.) eine Besserstellung der

Garnisonbaubeamten, der Garnisonschreiber und der Arbeiter in den
militärischen Werkstätten.

Abg . Zubeil (S .) klagt über die sch lechte B esoldung der Arbeiter
in den Artilleriewerkstätten zu Spandau und weist >rus die hohen Lebens¬
mittelpreise und den hohen Steuerzuschlag in Spandau hin. Aus den
vom Staate gebauten Arbeiterwohnungen seien nach und nach die
Arbeiter hinauseskamotirt und die Bemnten hätten davon Besitz er¬
griffen.

Generalmajor v. Einem: Was bie Garnihpnschreiben betrifft , so

besteht gegenwärtig nicht die Absicht, ihre Bezüge aufzubessern . Am
1 . Januar 1900 ist in Spandau eine neue Lohnordnung für die Arbeiter
eingeführt worden , die freilich nicht allgemein befriedigt hat.
87 Prozent unserer Arbeiter verdienen über 4 Mark pro
Tag . (Hört , hört ! rechts .) Also kann man doch nicht
von Hungerslöhnen sprechen. Wir gehen dabei von dem Grundsatz aus,
daß der Werth der Arbeit richtig bemessen wird . Wir werden auch die
einzelnen Beschwerden des Abg / Zubeil untersuchen . Die Arbeiteraus¬
schüsse werden von uns steis gehört . Die Pulverarbeiter, die sich an
den Kriegsminister gewandt hohen , sind sofort gehört werden . (Hört!
hört !) Also , verehrter Herr Zubeil , Sie scheinen doch die Fühlung mit
Ihren Arbeitern verloren zu haben . ( Beifall.) Bei dem Extraordinarium
wird der Titel „Neubau eines Dienstgebäudesin Bruchsal " erste Rate
für den Entwurf 600 Mark entsprechend dem Kommissionsbeschluß ge¬
strichen.

Abg . Znbeil (S .) hält die Behauptungaufrecht, daß viele
Arbeiter in Spandau schlecht bezahlt würden. Der Rest des OrdinariumS
wird ohne Debatte nach den Vorschlägen der Kommissionbewilligt.

Der Rest des Extraordinariums für Preußen und die Einnahmen
werden ohne Debattebewilligt.

Hierauf vertagt sich das Haus.
Nächste Sitzung : Montag 1 Uhr . (Posttaxgesetz , Etat deS

Reichsmilitärgerichts, Zölle und Verbrauchssteuern .)
Schlnß 7 Uhr.- -

Cronberg, 2 . März . Der König von England ist
heute Mittag nach herzlicher Verabschiedung von der
Kaiserin Friedrich abgereist.

Frankreich . Paris, 28 . Febr . Die vielberufene
Erklärung Derouledes bezüglich des beabsichtigten Staats¬
streichs lautet wörtlich : „ Der Staatsstreich vom 23 . Febr.
1899 war weit besser vorbereitet und dem Gelingen viel
näher, als man glaubte. Er wurde nur darum vereitelt,
weil ich wollte, daß er ausschließlich republikanisch bleibe.
Ich hatte den ganzen Tag und einen Teil der Nacht
zum 23 . Febr. damit zugebracht , die letzten Maßregeln zu
treffen , Einzelheiten zu regeln , die Punkte zu bezeichnen,
die von verschiedenen Gruppen unserer Liga besetzt werden
sollten , dann zogen Marcel Habert und ich üns in ein
Stübchen zurück, wo ich die Truppenaufstellungen auf
einem Stadtplan von Paris anmerkte . Damals gegen
zwei Uhr morgens trat jemand, dessen Namen ich nicht
nennen will, von dem ich aber glauben durfte, daß er
ganz und gar unser war, in unsere Stube ein und fragte
mich : „ Also morgen geht es los ? "

„ Morgen . " „ Und was
würden Sie sagen , wenn morgen plötzlich der Herzog von
Orleans inmitten Ihrer Freunde erschein- n würde? "

„ Ist
das eine Mitteilung "

, fragte ich, „ oder eine Einladung ? "
„ Es ist eine Frage .

"
„ Nun gut. Dann antworie ich:

wenn der Herzog von Orleans morgen unter meinen
Leuten auftaucht, so fasse ich ihn mit eigener Hand am
Kragen. Ich bin Republikaner, der Volksabstimmung und
allen Thronaufrichtungen ebenso feindlich wie der
palamentarischen Republik . Ich arbeite für die Republik.
Einen royalistischen Agenten wider Willen wird man nicht
aus mir machen .

"
„ Aber lch habe ja noch nicht gesagt " ,

rief der Besucher hastig , „ daß der Herzog von Orleans
morgen hier sein wird ! Ich schwöre Ihnen sogar, er wird
nicht hier sein .

"
„ Und ich schwöre Ihnen, daß

er daran gut thun wird .
" Am folgenden Tage stürzte eine

geheimnisvolle Hand zw
'
schen 12 und 4 Uhr alle

verabredeten Vorbereitungen um : die Verteilung der
Truppen , die ihnen angewiesenen Plötze, die Marschordnung,
die Führer . Am Abend waren Marcel Habert und ich
verhaftet. Mehr will und kann ich nicht sagen . Ich
versichere aber, daß mein Befreiungsversuch nur scheiterte,
weil die Royalisten begriffen hatten, daß ich die Republik
nicht antasten lassen würde.

"
Frankreich . Paris , 2 . März. Das Blatt Cri de

Paris behauptet, der General, auf dessen Hülfe Deroulede
bei seinem Putschversuch hauptsächlich gerechnet habe , sei
der seitdem verstorbene General Pellieux gewesen.

Bulgarien . Sofia, 2 . März. Hier sind Gerüchte
verbreitet, daß an der bulgarischen Grenze die Zusammen¬
ziehung von 50 000 türkischen Soldaten stattfinden soll.

Rußland. Der Köln . Ztg. zufolge greift der So¬
zialismus im Westen Rußlands rasch um sich. Was dieser
Bewegung besondere Bedeutung verleiht, ist ihre Ver¬
quickung mit nationalen und antirussischen Tendenzen, die
ziemlich enge Verbrüderung der internationalen Arbeiter¬
partei mit der polnisch-radikalen Demokratie. General
Fullon , der Leiter der Polizei im Weichselgebiet , ist des¬
halb nach Petersburg gereist , um dem Zaren selbst über
die sozialen Verhältnisse in Polen Bericht zu erstatten.



AusICHina.
ZKDie Köln. Ztg . bestätigt,Waß̂ Deutschland gemeinsam

mit der Mehrzahl der anderen Kabinette neuerdings gegen¬über den chinesischen Machthabern nachdrückliche Vor¬
stellungen erhoben hatten, die darauf abzielen , den Bestand
Chinas, sowie den Grundsatz der offenen Thür auch für
die Zukunft zu wahren. Deshalb habe sich die deutsche
Reichsregierung in Wahrung ihrer eigenen materiellen
Interessen energisch gegen einseitige Konzessionen ausge¬
sprochen . Deutschland habe ein Interesse daran , baldigst
seine Truppen aus China zurückzuziehen . Eine solche
Räumung Chinas sei 'ndeffen ausgeschlossen , so lange
nicht China ausreichende Bürgschaft für die Zahlung der
Expeditionskostengeleistet hat.

Ein Telegramm aus Peking, via Paris , meldet an¬
geblich amtlich , die Vertreter der Mächte hätten sich dahin
geeinigt , daß noch zehn Provinzmandarine mit dem Tode
und 60 mit Degradation zu bestrafen sind.

Einer Pekinger Depesche der Times zufolge meldete
Jangjü, der chinesische Gesandte in Petersburg , daß das
russische auswärtige Amt bei Ueberreichung des Entwurfs
zum Abkommen über die Mandschurei erklärte, Rußland
habe wiederholt seine Forderungen den Einwänden Chinas
entsprechend geändert, aber die jetzt formulierten Bedin¬
gungen seien endgiltig und müßten gänzlich angenommenwerden.

Washington , 2 . März . Die Vereinigten Staaten
werden eine weitere Verminderung ihrer Truppen in Peking
eintreten lassen und haben an General Chaffee einen be¬
züglichen Befehl gesandt.

Vermischtes.
* Berli «, 27 . Febr. Ueber ein Schwindelkomplott,

das gegen die Erben des GenevalfeldmarschallsGrafen
Blumenthal und deren Bevollmächtigten, den Hauptmann
Grafen Finckenstein vom 3. Garderegiment, von Newyork
aus in Szene gesetzt war, werden noch folgende Einzel¬
heiten mitgeteilt. GeneralfeldmarschallGraf Blumenthal
starb im Dezember und im Januar erhielt sein Erbe einen
Brief, in welchem ihm der Briefschreiber aus Dankbarkeit
für eine ihm einst zu teil gewordene pekuniäreUnterstützung
eil en Anteil an einer fabelhaft reichen Mine anbot. Die
Familie des Grafen Blumenthal ging darauf ein und
sandte einen Vertreter und einen Offizier der preußischen
Garde zu Fuß (Grafen Finckenstein ) nach Newyork. Dieser
kam dort am Donnerstag an und wurde von einem De¬
tektive des Postamtes über den Fall unterrichtet. Auf
Grund eines Lockbriefes wurde ein gewisser George Howard,
der die an den vermutlichen Schwindler adressierte Post
öffnete , verhaftet. Es waren Briefe mit der Unterschrift
John W . Adams nach Deutschland und London gesandt
worden. In London hatten sich die Geprellten an das
Postamt gewendet und dadurch die Entdeckung des
Schwindels wie die Verhaftung zweier Engländer herbei¬
geführt. Ein Mitglied eines wohlbekannten Klubs in
London hatte 10000 Dollars für zwei wertlose Metall¬

barren gezahlt . Nach Mitteilung der ^Post sind zahllose
solcher Schwindelbriefe, deren Verfasser sich der Namen
John W . Adams, I . T . Martin , F. Aldrich und I . W.
Carpenter bedienten , nach europäischen Städten gesandtworden.

* Berlin » 2 . März. Aus Eifersucht ihren Ehemann
erstochen hat Heu te Nachmittag die Frau des Schuhmacher¬
meisters Theodor Glich der im Hause Liebenwalderstraße6
wohnte. Die Frau ergriff bei einem ehelichen Zwiste
eine Scheere, stach auf ihren Mann los und tötete ihn
auf der Stelle.

* Köln, 2 . März. Bei Trier ist die Mosel auf
3,67 Mk. gestiegen und steht 0,62 Mt. Überrand . Die
Saar ist bei Saarlouis auf 3,70 Mt. gestiegen und hat
große L mdstrecken bereits überschwemmt.

* Der Weserztg . wird geschrieben : Der bekannte
Heiztechniker Prof. Meidinger in Karlsruhe warnt vor
der Verwendung von sogenannten „Amerikaner Dauer¬
brandöfen" im Schlafzimmer . Er hat festgestellt, daß
aus so ' chm Oefen unter Umständen Gasausströmungen
stattfinden, welche leicht zu Katastrophen führen. Solche
Gasausströmungen sind dann zu erwarten, wenn ein
Niedergchen der Gase im Ofen erfolgt, die Ofenteile
nicht dicht schließen , die Luft unten durch eine große
Oeffnung in das Ofeninnere tritt und der Aufstrom im
Schornstein nur schwach ist . — Derselbe Heiztechniker hat
festgestellt , daß die Wärmewirkung der Teppiche sehr
gering ist . Ich empfehle allemal da , wo kalte Fußböden
in die Erscheinung treten, so namentlich in Räumen über
freiem Luftdurchzuge , ein Belegen mit Korkplatten (Delmen-
horster Korkwerke in Delmenhorst) , denn diese Korkplatten,
welche kein Oel enthalten, isolieren ganz vorzüglich . Ich
empfehle solche Platten auch stets als Linoleumunterlage
an Stelle der gebräuchlichen Pappe . — Direktor Gardemin
von der Brandenburger Feuersozietät hat festgestellt , daß
die Installation von elektrischen BeleuchtungS- und Kraft¬
anlagen namentlich in kleinen Städten wegen fehlerhafter
Anlage und Mangel an sachgemäßer Ueberwachunghäufig
Brände verursachen.

* Madrid, 27 . Febr . Aus Beasain bei San
Sebastian wird gemeldet , daß dort ein Jesuitenpater in
die Wcrlstätte einer Maschinenfabrikeindrang, um die Ar¬
beiter aufzureizen , ihr Werk zu verlassen und seine sich
gegen den Liberalismus richtende Missionspredigt anzu
hören. Die Arbeiter meinten, wenn er ihnen de» Tage¬
lohn bezahlen wolle, seien sie nicht abgeneigt zu kommen.
Davon wollte aber der Pater nichts wissen , und da er
fortfuhr, sie mit Hölle und Teufel zu bedrohen , wenn sie
in Liberalen gehörenden Werkstätten arbeiteten, warfen sie
ihn kurzer Hand zur Fabrik hinaus.

LÄb . Sfeckar'Ks
^ sttausst. Fans

Meimollevon ?k ktß. PSILlstsi
»ll . tlnstsi portokrsi.

M0I1kI.3L0rrSM1 .riISV. »
l^ Iprixsuti « »« 45, LoX« N»ikei »k,niti»«»«.

der
Male der Oldenburger Bank in Jever.

Jever , den 1 . März 1901.

7s 7. °/'37 , Oldenburg , konsol. Staatsanl . , ganz) . Coupons 95 SO 96 SO3stz neue do. do . halbj . Coupons 95 .50 96 .503 Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . . . 85 .— 86 .—4 Oldenb . staatl . Bodenkredlt - Anstalt - Schuld - '

Verschreibungen, unkündbar bis 1906 . . . 100 .25 — _4 abgestempelte do. 100 . — 101 —4 Oldenbg . Stadt -Anleihe , unkündbar bis 1907 99 .50 —3 Oldenburg . Prämien - Anleihe (40 Thlr .-Loose) 120 . 10 iZg ĝg4 Oldenburger Commnnal -Anleihen . . . . 99 .50 — .3' /, do . do . . . . . 98 — 94 .,-37 , Deutsche Reichsanleihe , konv., unkündb. b . 1905 97 .90 98 .453' , do . do . . 97 .90 98 . 753 do- do . . 88 .30 88L537 , Preußische konsol. Staatsanl , kv. , unkb. b . 1905 97 .70 98 .253 " , do. . 97 .90 98 7̂53 do . . 87 .95 88 .504 Bayer . Eijenb .-Anl . v . 1901 , unkündb. b . 1906 102 .30 102 .854 Badische Staatsanleihe von 1901 , unkündbar
und unverlosbar bis 1909 . . . . . . . 102 .30 102 .85

372 Hessische Staatsanleihe . 94 .40 94 .95
37 , Bremische Staatsanleihe von 1899 . . . . SS .— 95 .554 Hamburg . Staatsanl . v. 1900 , unk. b . 1909 102 .50 103 .054 Wests. Provinztal 'Anl . Ser 3, unk. b. 1909 101 .20 101 .754 Hannov Landeskredit -Obl .. unkündb. b. 1906 101 .— 101 .554 Teltower Kreis -Anleihe von 1900 , unkündbar

und unverlosbar bis 191-5 . 101.50 102.254 Eutin - Lübecker Eisenbahn -Prior . -Obligationen 99 .50 — .—4 Hamburger Hypotheken-Bank -Psandbriese . . 97 .70 98 .254 do. unkündbar bis 1905 98 .70 99 .—4 Mitteld . Bodenkredit -Anst -Pfdbr ., unk. b . 1909 98 .70 99 .—4 Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie 3) . . 97 .95 98 .254 Preuß . Bodenkredit - Aktien » Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1905 . 97 .45 98 .—4 do ., Serie 18 , unkündbar bis 19l0 . . . . 98 . 70 99.—4 alte Italienische Rente (kleine Stücke) . . . 95 .90 96 .45

4 Oesterreichische Goldrente . 100 40 100 .75
4 do. (kleine Stücke) . . 100 .30 100 .85
4 Ungarische Goldrente (Stücke zu 2025, — Mk .) 98 .95 99 .50
4 do. (Stücke zu 1012 . 50 Mk.) 99 .20 99 .75
4 Rjäsan - Uralsk gar . Eisenb .-Prior . von 1898,

unkündbar bis 1909 . 97 .70 98 .25
4 Wladikawkas gar . Eisenbahn -Prior , von 1898,

unkündbar bis 1909 . 97 .80 98 .35
Kurze Wechsel auf Amsterdam . 101 fl. L Mk . 168 .95 169 .75

do . auf London . . 1 Lstr. L „ 20 .41 20 .51
do. auf Paris . . . 100 Fr . ä „ 80 .95 81 .35
do. auf Newyork . . 1 Doll . L „ 4 . 1625 4 .2125

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll . L „ 4 .16 4 .21
Holländische Noten . 10 fl . Sr „ 16 .88 16 .98

An der letzten Berliner Börse notierten Oldenburger Bank-
Aktien109.40 7„ Geld . Diskont der Reichsbank4s Lombard-
zinsfuß der Reichsbank 57,7«

Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein oder Kontobuch mit
ganzjähriger Kündigung einen festen Zinssatz von 87,7-, S - oder
auf Wunsch des Einlegers 7, 7° unter dem jeweiligen Diskont der
Reichsbank , mindestens 3 7o und höchstens 4 7o k - mit halb¬
jähriger Kündigung einen festen Zinssatz von 37z x . a. oder auf
Wunsch des Einlegers 7- 7« unter dem jeweiligen Diskont der Reichs¬
bank, mindestens 27,7o und höchstens 4 7o p . a . ; mit vierteljähriger
Kündigung2'

1>. n- ; mit kurzerKündigung und auf Check -Konto
2 7» S - a . auf >este Termine nach Uebereinkunft, je nach der Höhe
des Reichsbankdiskonts und der Dauer der Einlage.

Die zum wechselnden Zinsfuß belegten Gelder werden augen¬
blicklich mit 4 °/n verzinst.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Zur Musterung der Militärpflichtigen

aus dem Aushebungsbeztrke Jever der
Jahrgänge 1879, 1880 und 1881 und
der Aelteren, die noch keine endgültige
Entscheidung erhalten haben, find folgende
Termine in Tantzens Gasthause « Zum
schwarzen Adler " in Jever ang ' setzt:

1 auf Sonnabend den SO. März
d. I . morgens 87z Uhr aus den
Gemeinden Neuende und Heppens,

2 . auf Montag den 1. April d. I.
morgens87 , Uhr aus der Stadt¬
gemeinde Jever und der Gemeinde
Hohenkirchen,

3. aufDienstag den 2. April d. I.
morgens87, Uhr aus den Ge¬
meinden Wangerooge, Minsen , Fedder
warben, Tettens , Westrum, St . Joost,
Sengwarden , Wiarden und Wadde¬
warden,

4. aufMittwoch den S. April d. I.
morgens 87 , Uhr aus der Ge¬
meinde Bant die sZsIingSngv
IL7S un «I ISS0,

5 . aufDienstag den S April d. I.
morgens87, Uhr aus der Ge¬
meindeBant der^skngang IS81
und Restanten aus den Jahr¬
gängen 1878 und Aeltere,

6 . auf Mittwoch de» 1« . April
d. I . morgens8 '/, Uhr aus den
Gemeinden Accum , Cleverns , Mid¬
doge , Oldorf, Pakens , Sande, Sandel
und Schortens,

7 . aufDonnerstag den 11 . April
d. I . morgens87, Uhr aus den
Gemeik den Sillenstede, Wiefels und
Wüppels.

Nach beendigter Musterung findet die

Losung des jüngsten Jahrganges, sowie
die Klassifikation statt.

Die Militärpflichtigen haben sich zu den
bestimmtenTerminen zur Vermeidung der
gesetzlichen Nachteilerechtzeitig einzuftnden;
die 1880 und früher Geborenen haben
ihren Losungsschein mitzubringen.

Im Musterungstermine haben vor¬
zulegen:

a. die Schiffahrt treibenden Militär¬
pflichtigen — Schiffshandwerker,
Maschinisten und Heizer — ihre
Schiffspapiere und Zeugnisse über
gewerbliche Befähigung,

b. die Volksschullehrer und Kandidaten
des VolkSschulamts ihre Prüfungs-
zeugniffe.

Jever , 1901 Februar 12.
Der Zivilvorsttzendeder Ersatz-Kommisston

des AuShebungs-Bezirks Jever.
G. Bödeker.

Zvmllgslierstcigmmg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

das in Sengwarden (beim Hut) belegene,
im Grundbuche der Gemeinde Sengwarden
unter Artikel Nr. 267 zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkes auf
den Namen des Wiris Johann Gustav
Emil Folkers zu Sengwarder Chaussee-
Haus eingetragene Grundstück, mit einem
Flächeninhalte von 20 s 21 gm , einem
Grundsteuer-Reinerträge von 8 Mk. 48 Pfg.
und dem Mietwerte des Gebäudes von
36 Mk. am

17. Mai 1SV1 vormitt. 1V Uhr
durch das Unterzeichnete Gericht — an der
Gerichtsstelle — versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 6.
Februar 1901 in das Grundbuch ein¬
getragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem Grund¬
buche nicht ersichtlich waren , wenn möglich
zur Vermeidung von Weiterungen bis zum
1 . Mai 1901 und spätestens im Ver-
steigerungstermine vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelken und,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu mach n , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung
entgegenstehendes Recht haben, werden
aufgefordert , vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aushebung oder einstweilige
Einstellung des Verfahrens herbetzuführen,
widrigenfalls für das Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes tritt.

DiejenigenGrunddienstbarkeiten, die nach
Artikel 187 des Einführungsgesetzes zum
Bürgerlichen Gesetzbuchs der Eintragung
in das Grundbuch nicht bedürfen, sowie
die als Leibgedinge, Leibzucht , Altenteil
oder Auszug eingetragenenDienstbarkeiten
oder Reallasten bleiben von der Zwangs¬
versteigerung unberührt , unbeschadet der
Vorschriften des § 9 Abs. 2 des Ein¬
führungsgesetzes zum Reichsgesetz über die
Zwangsversteigerung und die Zwangs¬
verwaltung.

Jever, den 9 . Februar 1901.
Großherzogliches Amtsgericht Abt I.

Armensachen.
Zur Unterbringung der Totalarmen

hiesiger Gemeinde für das Jahr 1901/02
wird Termin angesetzt auf

Mittwoch den 6 März d. I.
nachm. 3 Ahr

in Fokkens Wirtshause Hieselbst
Die Anneh er haben mit ihren Pfleg¬

lingen zu erscheinen.
Hohenkirchen, den 28 . Februar 1901.

Armenkommission.
H. Iürgens.

Brandversicherung für Gebäude.
Herr Kaufmann Mammen zu Altgarms¬

siel wird für mich die erkannte Anlage
vom 4 . bis 8 . d . M. und am 11 . d . M-
l on 3 bis 6 Uhr nachmittags werde ich
in Johann Harms Wirtshause zu Hohen¬
kirchen dieselbe heben.

Landeswarfen , im März 1901.
_ Menno Popken , D. -Deputierter.

Die erkannte Brandkaffen-Anlage f. G.
für Süddtstrikt Sillenstede werde ich bis
zum 12 . d . M. durch Herrn A . Janßen
in Silleuüede heben lassen.

Petersburg. _ H. Jürgens.
Mittwoch den 6 . d . M. werde ich für

den Deputierten I . Hinrichs die Brand¬
schaden -Anlage für Gebäude in meinem
Hause heben.

Waddewarden. R W . Tholen.
Werde die erkannte Brandschaden-An¬

lage vom i . bis 10- März d. I . in mei¬
nem Hause heben.

Altcbrücke, den 1 . März 1901.
Ad. Kirchhofs, Dept.

Hebung der Anlage Sonnabend den
9 . März abends 7 Uhr bei E- Onnen im
Hohenkirchen.

Neuwahl des Deputierte«.
Wayens . I . deBeer:
Die erkannte Brandlassenanlage fürden Distrikt Vorstadt Jever III werde



ichFreitag den 8 . und Sonnabend den
9 . März nachmittags von 2 bis 7 Uhr
in meinem Hause heben.

Jever, Bahnhofs .Hotel.
H. P . Harms, Deptr.

Hebung der Brandkassenanlage Freitag
den 8 . M rz nachm , von 3 bis 6 Uhr in
Albers Gasthause zu Neugarmssiel.

Fr.-Aug.-Groden , den 3 . März 1901.
S . I . Haschenburger, Dept.

Die erkannte Brandkastenanlage werde
ich für Herrn Behrens bis zum 12 . d . M,
erheben.

Sandel._ Reuter.
Mittwoch den 6 . d . M. nachm , von

4 Uhr an werde ich für Herrn Depu¬
tierten Wedermann die erkannte Brand¬
kassenanlage heben.

Waddewarden, 3 . März 1901.
M . Zwitters.

Die Brandkafsenanlage von Distrikt
Vorstadt Jever n werde ich vom 7 . bis
10. März d . I . in me !« m HauseZum
roten Löwenheben.

Jever . Gastw . Hartmann , Dept.

Privat
" '

, . .
Der Tischlermeister A C . Ahrends

zu Bant läU wegen dauernder Krankheit
und Geschäftsaufgabe

Mittwoch den 6. März
nachmittags 2 Uhr ansang.

in nnd bei seiner Werkstatt - bezw.
seinem Laden , «eueWühelmshaveuer-
straste SS in Bant, folgende

NM Möbeln»
als : 2 Kleiderschränke , 1 Küchenschrank,

1 Vertikow, 7 Sofas , darunter mehrere
mit Plüschbezug, 1 Plüschgsrnitur , 5
Bettstellen mit Matratzen , 3 Sofattsche,
Serviertische, Nipptische, Nachttische , 2
Waschtische mit Marmoraufsatz, 1V, Dtzd.
Stühle, 2 großeSäulenspiegel , 2 Spiegel
mit Konsolen, große und kleine Spiegel,
Teppiche, Tischdecken , Rosetten, Gar¬
dinenhalter re .,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen

Neuende, 1901 Februar 27.
H. Gerdes, Aukt.

Der Chausseewärter H. C Janßen zu
Bohnenburg , Gemeinde Seng- arden, läßt
Donnerstag den 7. März d . I.

nachm » 2 Uhr ansg.
folgende Gegenstände mit Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten verkaufen:

1 junge, Mitte Marz Kat-
D ken-e beste Milchkuh,
iz3 trächtige Schafe, dar¬

unter 1 schrvar-es,
tz Hühner und 1 Hah »,
1 zweithürigen Kleiderschrank, 2 Tische,
I Spiegel , mehrere Stühle, 1 Korb¬
stuhl , 1 Kommode, 1 eichene Kiste , 1
amerikanische Wanduhr , 1 neuen Koch¬
ofen, Küchengeschirr , Porzellan und
Steinzeug , hölzerne und zinkene Eimer,
1 Waschballje, Butterballje , 1 Butter¬
karne, Milchtöpfe, 1 Borfkarre , 1 Dünger¬
karre , Arbeitergerätschaften, 1 Schlöt-
loth , 1 Heuspaten, Kuhketten, Kuh- und
Schaf - Tüdderbolzen, Koppelstöcke , I
Regentonne, 1 Hühnerhaus , 2 Fuder
Grodenheu , 1 Haufen Dünger und viele
Hier nicht benannte Sachen.
Käufer werden eingeladen.

«Hookstel, 1 . März 1901.
I . F. Tiarks.

Wünsche mein zu Pakens belegenes, zu
zwei Wohnu ngen eingerichtetes

Bisus
mit großem Garten und 1 Matt bestem
Weideland auf den 1 Mai 1902 anzu¬
treten , zu verkaufen.

Käufer wollen sich mit mir in Ver-
bindung setzen.

Pakens , 23 . Februar 1901.
Remmer Jauste«.

Jever .IsJmAufträgedes Herrn Rechts¬
anwalts Koch, des Verwalters im Konkurse
über den Nachlaß des weil. Postdtrektors
Ladewigs , werde ich
Donnerstag den 7. März d. I.

nachmitt, pünktl. 1 Uhr anfg.
im Hotel zum schwarzen Adler hier
folgende Nachlaßgegenstände öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen:

1 Garnitur Möbel (1 Sofa, S
Fauteuils u. S Sessel mit seidenen
Gobelins , fast neu) , 1 Vertilow,
1 Salontisch, 1 eichengeschnitzte
Paneelborte, 1 Spiegel mit Unter¬
satz, 1 Salonschreibtisch , 1 Stand¬
uhr , 1 Teppich, 1 Portiere , 6
Polsterstühle;

ferner : 4 Sofas , 12 verschiedene Tische,
6 verschied . Spi gel, teils nrt Konsolen,
2 Kommoden, 3 Kaffeetische , 3 Sessel,
1 großen zweithürigen antiken Kleider¬
schrank , 5 versch Schränke, 1 Sekretär,
1 Schreibpult , etwa 15 versch . Stühle,
2 Betten mit Bettstellen, 2 Nachtschränke,
mehrere Waschtische , i mit Marmor¬
aufsatz , 3 kl . Marmortische, etwa 40
große und kleine Schilderten, teils
wertvoll, 25 Vasen u - Figuren , 16 Fach
Gardinen , teils mit Kasten und Ueber-
sardinen , 12 Rouleaux bezw . Zug¬
gardinen, Ofenvorsätze,Teppiche, Matten,
Lampen, Garderob «Halter, Eckborten,
Zeitungsmappen , Blumen in Kübeln
und Töpfen , Torf- und Kohlenkasten,
Gartentische und Stühle, 1 Zeugrolle,
1 Waschmaschine , versch . Balljen , Tröge
und Eimer , div - Gartengerät;

Gold- und Silbersachen: 1 goldene
Herren-Uhrkette, 1 Mb . Taschenuhr, silb.
Löffel, Gabel , Schalen , Platemenage,
Nippsachen rc;

vollstäud Kücheneinrichtung : 1 Brot-,
1 Eck- und i Geschirrschrank , 2 Tische,
4 Lampen, 3 Borten , i Eimerbank, 1
Kochmaschine , 3 Töpfe , 2 Eimer , 4 Ge¬
würzkübel, Siebe , Salzfässer , Kellen,
Steinzeug , Gläser;

div . Glas- u . Porzellansachen: Kaffee-
und Theekannen, Tassen, Teller , Gläser,
Eierbecher, Zucker - und Fruchtschalen;

verschi d. Kleidungsstücke , Tisch - und
Bettwäsche;
Kaufliebhaber rserd n eingeladen

mit der Bi te um pünktliches Er¬
scheinen, damit der Verkauf in einem
Tage beschafft werden kann.

Jever, 190 ; Februar 26.
E. Albers, Vergällter.

-E " Obige Gegenstände kön en
am Donnerstag -Bormittag im Adler
besichtigt werden. D. O.

Holz-Verkauf.
Im Fürstlichen Forstrevier Knyphauser

Wald werde ich
Donnerstag den 14 . d . M.

nachmittags 1 Uhr beginnend
1 große Partie

Kiefern- u.Fichten-
Bau - und Richel-
holz , Brennholz,
Bohnenstangen

und Bnfch
öffentlich mer bietend verkaufen.

Käufer wollen sich am Forsteingange
auf der Rispeler - Reepsholter Landstraße
versammeln

Wittmund , dm 1 . März 1901.
H Eggers.

Zu verkaufen
eine Mitte März zum dritten male kal¬
bende Kuh.

Sengwarden . H. A. Abrahams.
Zu verkaufe«

zwei trächtige Schafe.
Cleverns . H. Fischer.

Der Landwirt R . Rieniets zu Neuwert
bei Wüppels läßt wegen gänzlicher Auf¬
gabe der Landwirtschaft
Sonnabend den 16. März d . L.

nachmitt. 2 Uhr anfg.
in seiner Behausung öffentlich mit halb¬
jähriger Zahlungsfrist versteigern:

5 kkeräs:
18jähr. Wallach , 15jähr. do.,
1 5jährige Stute , 1 Hengst¬
füllen , 1 Stutfüllen;

4 Schafe , ^ 7,̂ °'"
s trächtige und 1 güstes;

2 trächtige Schweine;
1 gut erhaltenen Korbwagen , 2 breit-
felgige fast neue Ackerwagen mit Zu¬
behör, i Erdkarre , 3 ets . Pflüge , wor¬
unter 1 Zweischaar- Radpflug , 1 schwerer
Fußpflug , 1 leichterer dito mit einem
extra Aufbruchskörper, 1 hölz. Pflug,
1 schwere eiserne Egge, 1 leichtere do .,
mehrere hölz. Eggen , worunter 1 Löffel-
und t Aufbruchsegge, 1 schwere hölz.
Landwalze mit Deichsel, 1 fast neue
Harkmaschine, lederne und hänfene
Pferdegeschirre, 1 ledernes Einspänner -
geschirr , 1 Dreschblock mit Zubehör,
1 Fruchtweher mit Zubehör , Acker-
schlttten, Siltzeuge , Dreistöcke , Binde¬
bäume, Reepen, Pflugketten , 1 Wagen¬
stuhl, 4 Torfhecken mit do . Dielen, 1
ganz neue Brücke , mehrere Dammhecken
mit Pfählen, Flegel , Gaffel , Harken,
Forken usw.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Hohenkirchen . I . F. Detmers,

_ Auktionator.
Herr Landwirt Johann O- Onken zu

Klinge bei Asel beabsichtigt wegen Auf¬
gabe seines landwirtschaftlichen Betriebes
Freitag den 29 . dieses Monats

nachmittags 2 Uhr
in seinem Platzgebäude

1 drcijühr. Fuchsstute,
1 zweij. braune Stute;

-

,

HorMe
IMeitmilcheMühe»

Wrirhmilche dito»2 zweijähr. güste Beester»3 einjähr. Beester»6 einjähr. Stiere»
einige Kälber»
2 trächtige Schafe

auf geraume Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber werden eingeladen.

Wittmund , den 1 . März 1901.
H. Eggers.

Der fahrende Landbriefträger I . Janßen
hteselbst wünscht von seiner zu Gottels
an der Chaussee belegenen Stelle die
große, geräumig eingerichtete Wohnung
mit Obst- und Gemüsegarten zum Antritt
auf den 1 . Mai evtl. I . April d . I . zu
verpachten und werden Pachtliebhaber ge¬beten , sich bis zum IO . d . M. bei mir zum
Kontrahieren einzufinden.

Auch ist Janßen nicht abgeneigt, die
Stelle für einen mäßigen Preis zu ver¬
kaufen, worauf ich etwaige Kauflustige
aufmerksam mache.

Hohenkirchen , 1901 März 1 .
EM . Harms » Rechnstllr.

Der TastwirM. C. Ri enteis zu
Horumersiel Hat Mich beauftragt , seine
daselbst am Hafen belegene

Gastwirtschaft
nebst Gatten

nnd einem Stück Weide¬
land zur Gcsamtgröße

von 1 Hektar 14 Ar,
zum Antritt auf den 1 . Mai d . J . öffent¬
lich an den Meistbietenden zu verkaufen.

Verkaufstermin wird angesctzt auf
Sonnabend den 9. März

nachmittags 4 Uhr
in der zu verkaufenden Wirtschaft , wozu
Käufer eingeladen werden mit dem Be¬
merken , daß nur dieser eine Termm statt¬
finden und auf irgend annehmbares Ge¬
bot der Zuschlag sofort erteilt werden soll.

Wiarden . I . Müller.
_ Auktionator.

Herr Landwirt Herkens zu Erichswarfen
bei Buttforde , der seinen landwirtschaft¬
lichen Betrieb aufgiebt, hat mich beauf¬
tragt, sein gesamtes landwirtschaftliches
Inventar, und zwar zunächst

Dienstag den 19. dss. Mts.
nachmittags 1 Uhr

in bezw . bei seinem Platzgebäude

stammung) :
1 MW tM . Mt Mch O,
EMW . Mklkme N
2 stcijist. Wirze WMe,

(sämtlich von
allerbest. Av-
stammung) :

WeiM. time Me,
1 mAr. W«rzks HaiMt«,
t M Na

sodann:
3 gute Ackerwagen mit eisernen Achsen
mit kompletem Zubehör , 1 Korbwagen,
4 Pflüge , darunter 3 eiserne , 1 Zickzack-,
1 Löffel- , 1 Aufbruchs- und 4 andere
Eggen, 1 Dreschblock mit Zubehör , 1
fast neuen Fruchtweher, kompletes led.
und hänfenes Pferdegeschirr, 1 Ein¬
spännergeschirr mit neusilbernem Be-
schlag , Wagenreepen, Btndebäume,
Sensen , Sichten , Harken, Forken , Spa¬
ten, Dreschflegel sowie sonstige land¬
wirtschaftlicheBeschlagsgegenstände ver¬
schiedener Art

öffentlich auf geraume Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Der Rindviehbestand wird im Monat
April zum Verkaufe kommen.

Wittmund , den 2 . März 1901.
H Eggers.

Schuhloaren
in bekannter bester Qualität j sind neu
eingetroffen.

ßüllkjiel. H. Äoften.
Aeltere Waren fzu und unter Selbst¬

kostenpreis. D . O.

2thürig , 27 Mk. . Küchenschränke 26 Mk.,Bettstellen, zweischläfig . mitEinlage , 16M .,alle anderen Möbel , Spiegel rc . , sehr billig.Stets Lager.
Heidmühle. Oskar E. Eckel.

Zu verkaufen
ein dreijähriges Brest, welches MitteMärzkalben kann.

Haihausen. G. Volkers.



SDie
Remmersche«

Immobitjien,
nämlich ein großes zweistöckiges Wohn¬
haus am Kirchplatze Hieselbst, ein zu

i zwei Wohnungen eingerichtetes Haus am
1 Takrgana « Hieselbst und 2 Gemüseäcker
! an der Ziegenreihe, sollen
Dosnerstag den 14. März 1901

nachm. 7 Uhr
in der Stadtwage Hieselbst zum zweiten
male zum öffentlichen Verkaufe aufgesetzt
werden . Das HauS am Kirchplatze ist
ein Eckhaus , hat nach den Straßen hin
2 Eingänge und ist viele Jahre lang in
diesem Hause ein sehr bedeutendes
Kolonialwarengeschäft betrieben
worden.

Wenn in obigem Termine genügend
geboten wird, dann soll sofort der Zu¬
schlag erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
Jever. Aukt . H. A. Meyer.

vasedl nur

Me „VolkcW«
Alleiniger Fabrikant

f . Luöevtz
HmH -5chMMverMik

Varel i. V.
Unübertrefflich - in seiner Wir¬
kung , macht die Masche blen¬
dend weist. Billigstes und

bestes Waschmittel.
Ueberall z« habe».

tötet Ratte« u»d Mäuse sicher, gift¬
frei und ohne Gefahr für Menschen und
Haustiere. As den vom Ungeziefer heim¬
gesuchten Orten einfach auszulegen. Man
kaufe nur „Ackerlon "! Al Packeten zu
60 Pfg . und 1 Mk . zu haben in der

Löwen-Apotheke.

SÄstiMtck» 8nsftm,
zur Ansaat von Dauerweiden paffend,
empfiehlt in bekannter Qualität , Centner
25 Mk . brutto für Netto mit Sack , frei
jeder Bahnstation.

Neuender -Altengroden bei Wilhelmsh.
Hinrich Müller.

Kleiderstoffe
in sehr guten Qualitäten empfiehlt sehr

billig
Koopmann Cohn,

Fedderwarden.
Einen Posten

fertiger Anzüge
verkaufe zu außergewöhnlich billigen
Preisen.

WewMeii . AHmm ksd «.

vbsrtrim -m MrkssmkoN »II» -n-Isrsn psbrü-nks.

Vvninsnis - I' omstts K
I ist ü»s «iuris rsslls . siellsr rvirLsllü « M
I drikst Lnr nnü Lriioltnu ^ eiuvs NZ
I voll «» » » <i IcrsttiAen W
lKssn - untt Ssnüuuuvksvs , W
I snod vvrdjoävi t es äas ^ uslalleu ävr Nsars W
Vuvä Ist vorLÄKlielr xexvn SvlinppsndiläunK . W
i LrkolK Kursulirt . LlsKrmlsI'Iaoousa L . 1,— . ^

s n . kuKbisns * > W
llosmvtisvtis üsiioin, kerlln 8 -V . lI. D

In Iever bei Franz Frerichs
habenä Flacon 1 Mark.

I 'l IroIl .AlLlKiittviiIroIil.

IZv1ilL » tv88-
^ « vrÄ « 8

Ilorliks » iiit i' ili Htlmill-
» plvl SO iLiitt OO Z? L

VTill . « vrÄ « 8

ln -^ l1L8 «riL rr 4S

_ _ HG^LUl b «rÄ « 8

Kupferue Pumpe»
hält vorrätig

Hooksiel. H , Joosten.

LvlLVI » ,
als Nußbaum - , Mahagoni - , Eichen-

und Ebenholz-Beize,

ff . SlhM Pfd i ^lo MI,

in verschiedenen Qualitäten billigst.
Jcvcr . I . H . Casscns.
Empfehle sehr schönen , von besten Fett¬

weiden gewonnenen
Grassamen

pro Sack, 50 Pfund, Netto 12,50- Mk.
frei jeder Bahnstation . Probe franko.

Zetelermarsch. Joh . Hobbie.

Geschäfts -Eröffnung.
Hierdurch den geehrten Bewohnern von

Hohenkirchenund Umgegend zur Mitteilung,
daß ich mit dem heutigen Tage selbständig
mein Geschäft als

Zimmerer und Maurer
übernehmen werde und bitte hierdurch
ganz ergebenst, mein Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Hohenkirchen . Beruh . Benters.
Ich empfehle mich zu anen in meinem

Fach vorkowmenden Arbeiten. Prompte
und saubere Arbeiten verspreche bei billi¬
ger Preisstellung.

Smgwarden. I . Hellwig.
Gesucht

ein Tischlergeselle.
Sillenstede. Fr . Gerdes.

Gesucht
für die Saison 2 junge Mädchen zum
Kochenlernen, sowie einigeKüchenmävchen.

Wangeroog . H- Gerken,
Strand -Hotel.

Gesucht
zu Ostern d . I . ein Lehrling für mein
Möbel- und Dekorations - Geschäft.

Jever. M. Hildebrand
Gesucht

ein Dienstmädchen gegen hohen Lohn.
Jever. I . D . Josephs,

Blauestraße.

VLvsueken Sie
ennual eine lZücbse ckes

nakrkaften uuck rvoklscbmeckencken

kiegslmässigs llonstimenlsn Weser
ellrvnvmmivrien dierke sinkt mit kvi-

lnvm Linieren Lscao ruttivkivn.

«MW8AF

Aus « eis
der

MMMen"
' ' "

mit Filialen in Brake, Vechta und
Wilhelmshaven

vom 28 . Februar 1901.
Motivs,.

Kaffebestand . . . . 213 635 96
Wechsel . 6 508 551 46
Effekten . 2 767 578 89
Conto -Corrent -Saldo . 8 106 008 oi
Lombard -Darlehen . . 8 027 389 70
Bankgebäude in Olden¬

burg , Brake u . Vechta 209 088 io
Nicht eingeforderte 60 °/«

des Wien -Kapitals . 1 800 000 —
Diverse. . 36 351 37

27 668 603 49
L Ls 8 iVkt . cM ^

Wien -Kapital . . . 3 000 000 —
Depositen:

Regierungsgelder und Gut¬
haben öffentl.
Kaffen . 6 977 750 58

Einlagen v.
Privaten 15 556 172 86

Enlagena.
Check-Konto 1 144 388 56

- - 23 678 312 —
Aufgerufene, noch nicht

zur Einlösunggelangte
Banknoten . . . . 500 —

Reservefonds. . . . 568 599 13
Diverse . . . . . 421 192 36

27 668 603 49

Wir vergüten bis auf Weiteres für
Einlagen:

mit halbjähriger Kündigung
unter dem jeweiligen

Diskontsätze der Deutschen
Reichsbank, jedoch minde¬
stens 2 >///g und höchstens
4° /o , zur Zeit also . . 4°/« jährlich

mit kürzerer Kündigung und
auf feste Termine 2 ^/,"/«—3 ' /, °/« „

mit kurzer ( I4tägiger ) Kündi¬
gung und auf Check-Konto 2"/« „

Der Diskontsatz der Deutschen
Reichsbankbeträgt zur Zeit 4 ' , °^ „

Oldenburgische Landesbank.
Merkel. tom Dieck.

Agentur in Jever: Herr I . C. Kleist.
„ „ Hohenkirchen : Herr Auk¬

tionator I . F. Detmers.
Neue grüne Erbsen , weiße und bunte

Bohnen und Linsen, auch Cervelat - , Plock-,
Koch- und Leberwurst, sämtlich nur in
bester Qualität empfiehlt

M. D- Fimmen.
Eingemachte Bohnen und Sauerkohl.
_ M. D. Fimmen.

Große türk , und kaliforn . Pflaumen,
Muskat - und Sultana- Rosinen, amerik.
Schnittäpfel nur in bester Ware.

M. D . Fimmen.

Ein Pianino,
kreuzsaitig, fast neu, billig zu verkaufen.
_ Banter Hof in Bant am Markt.

EmpfehleSchnhtoaren.
Hohenkirchen. H. BrunS.

WerMMe:

Uaftzk-melil,
tixstsr Lllsntn nur LiiiiMiioli.
Seitüd «r Lblsdrsa «rxrobr »o<l
t» UiUioll «» FtUls » dsvLdrt.

Aier ,'r, >1. uiikl >/> L'i/o-
FÄeLetsn r» - aie/i . "MA

Halerffoeksn, ttafsr '-
marli , I-Iafsrgi-üirk,
Tiisssrsl ! volilsvkvisojLSilä-
8ok1eim-8upxsn.

ttafsrbiseuiis , »«WZ .
"

»sür nskrdakd— dssonUsi 'L kür
Lcinäer 211smpLslilSL.

5uWnme?iIe:

ki'ünkornmoßl,
" ooÄ°

°
i»«

°
Bnä krLki.i§s Siipps von LrornL-
HlsvtisrriOssedmaok.

KkNLiSNMklll , voZieÜL»
Osrstensejileirasup̂s.

K6i8Mk !l !,kerLwÄv «?.
'

Ss»Ii«li kür Sllxxsll . kuress nllcl

Ispioos 6 . sj . !< . Lodtsm
drssit . Lspiocs nräpsrirt , ««Nr
Isivlit vorcksllUoll.

Is^>wvs-r»Iis»»s
-raxloLS -Vrsox

et « .

8upp8niaLe! n , xoiu«»«»
Asvüxsnä.
In b0 vki 'sodisÄsusL Sortsn.

fixsuppsn,
L10 ktz. — VorsüLllod iü 8s-
»«kwsolr.
I» 12 versodisits»«» Forts».

crkswurst , LLk-
illit 1»Ns»»s — mit 8 o»i»lL0»
— mit Sodvsivsodrs » . 1» >j»
»vä >/. No .-r « oL »llx.

vniidortroEs » ! "WA
Nur MitVssssr ruruversits».

LmteMZaren:

Nii «tt', ? ,Zp,r,le. wticlie »Ic» a,re» I»,e »»Niig» «»« s - !»»« NngN «men weilen » er« »' »«« », »«!>

Lkan «se-raeis » ausäe -SsLUek stets L 'ÄtoUK 's ^ rüpar -crts « ,- ck res-se IVaot-at -ENse » i» St-nUot-sr

1« vielerlei Lorken vvä k'orwsv.
LpeoialitLlsL:

ilsodts iisuFfrauon - llier-
liuuvm SsUdronv ".

maeeanoni vsstsw i'»-
FLLrOAVSlrvA.

vörrgemüse:
kür äisNsrdst - »»cktVlotsrsnino ».
^-»Itsuris (VllrLSl - »oü Nriill-

tsrsopxo) i» vsrsvdisüslls»
Uisotillvxs ».

Lodusiüsdoliusu doodkoi» I»
tzusiitst » . ksrds , voll >teiner»
»lläsro» ksbrikst üdsrtrvFso.

l. ,i«a nniiberleslken.
VerpacLuers -urü «-.
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